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Dom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
Das Ringen in Flandern .

^ Berlin , 8. Dez . Aus Nordfrankreich will die
Londoner „Daily Mail " berichten können , daß eine g r o ß e
Schlacht bei Elverdinghc zwischen Veurne und
Apern im Gange sei.

= Rotterdam , 8. Dez . Von hier meldet der „Verl .
Lok .-Anz ." : Londoner Blätter berichten , daß Ost ende in
Flammen steht . Es sei unbekannt , ob das Feuer eine Folge
der Beschießung sei oder ob die Stadt von den Belgiern
s e l b st in Brand gesteckt wurde .

Hierzu bemerkt der „Verl . Lok.-Anz .
"

: „Eine Bestätigung
dieser Meldung bleibt nunmehr abzuwarten , als gerade die
Berichte der englischen Blätter aus Flandern sich in der letzten
Zeit als unzuverlässig erwiesen .

T . Christian !«, 7. Dez . Die „Aftenposten " meldet über
die in England und Frankreich herrschende Spionenfurcht aus
Calais : Im Laufe des November wurden allein in Calais
32 angebliche Spione festgenommen , die belgische Uniform
trugen . Die Behörden behaupten , es handle sich um ver -
kleidete deutsche Offiziere . Die meisten wurden auf der
Stelle erschossen . In Armentieres wurde ein französischer
Priester , ein angeblicher deutscher Spion , verhaftet . Er soll
hingerichtet werden . Ein englischer Offizier wurde von der
Front weggeschafft , dessen Familienursprung dem deutsch-
österreichischen Adel angehört , während er selbst seit 7 Jahren
englischer Bürger ist .

T . Boulogne s. M ., 8. Dez . ( Privattel .) Der Korrespon -
dent des „Daily Telegraph " meldet : Während der beiden
letzten Monate hielt der Feind die Nachbarschaft von Bethune
besetzt. Der angerichtete Schaden durch die im letzten
Monat stattgefundene Beschießung ist nicht sehr groß . Un -
glücklicherweise sind jedoch viele Todesfälle zu verzeichnen . Man
schätzt , daß stündlich 10 Personen durch die deutschen Geschosse
getötet werden . Die Bevölkerung lebt zum größten Teil in
den Kellern . Die Tatsache , daß viele Geschosse nicht exp ^ ^' er -
ten , deren nähere Untersuchung dann ergab , daß sie kein Pul -
" er ( ? ) enthielten , lieferte den Beweis , daß die Deutschen in
Belgien und Nordfrankreich an Munitionsmangel litten . Die
Deutschen eröffneten ein Gefecht bei Laos in der Nähe von
Lille und schickten die alten Leute fort , damit sie Feldarbeit
verrichteten . Dagegen wurden die im militärpflichtigen Alter
stehenden nach Deutschland abgeschoben.

Von den übrigen Kämpfen .
= Amsterdam , 7 . Dez . „Times " meldet aus Paris : Der

Kampf im Woevre -Gebiet hat sich in eine Reihe von Artillerie -

klefechten geteilt , mit dem Ziel , die Wege zu beherrschen . Die
deutschen Kanonen beherrschen jetzt das östliche Ende des Weges
von Commercy nach Pont ä Mousson . Hier werden

^
die deut¬

schen Laufgräben außerordentlich kräftig verteidigt . (Frkft . Z .)

Der französische Bericht .

T . Genf . 7. Dez . Der amtliche französische Bericht von

gestern lautet : In der Champagne hat unsere äußerst tätige
schwere Artillerie erfolgreich feindlichen Batterien geant¬
wortet . In den Argonnen nimmt der Sappeurkrieg seinen
Fortgang . Wir rücken weiter langsam vor , indem wir alle

seindlichen Angriffe zurückschlagen. In der Gegend süd -

östlich Varennes , wo die feindliche Artillerie zum Schweigen
gebracht wurde , gingen wir leicht vor . Von der übrigen
Front liegt kein wichtiges Ereignis vor.

*

= Paris , 7. Dez . Nach einer Havas - Meldung unternahm
die Patriotenliga gestern wie alljährlich ihre Fahrt nach dem

Schlachtfelde von Champigny . Auf dem Schlachtfelde hielt
der Präsident Poincar « eine Ansprache , in der er sagte :

Damit der Friede lange und glücklich ausfalle , müsse er

gewährleistet sein durch die vollständige Sühne für die verletz -
ten Rechte , und Frankreich müsse sich vorsehen gegen künftige

Angriffe . Es müsse die Parole aufstellen : Sühne für das Ver -

gangene und Garantien für die Zukunft !

Die Ginberufung des französischen
Parlaments .

^ Kopenhagen . 8. Dez. Das ..Verl . Tagbl ." meldet

hier : „Berlinske Tidende " berichtet aus Paus : Die

Mitglieder des Parlaments wurden telegraphisch
Zum 2 2. Dezember , nachmittags 2 Uhr , nach Paris ein -

berufen . Aus Anlaß der Parlamentstagung beginnen die
Mitglieder der Regierung nach Paris zurückzukehren . Am

Samstag kam Briand . gestern kamen die Minister Ribot ,
Malvy , Doumergu

'
e und Augagneur . Heute wer -

den Thomson . Sembat und Euesde erwartet . Am

Mittwoch kommt Präsident itzoincarö nach Paris .

vom Xricg .
Die Ginnahme von Kodz.

Bb . Von einem unserer militäri -
schen Mitarbeiter wird uns geschrieben :

Lodz genommen ! — Das ist eine
Nachricht von großer Tragweite ! Wenn
wir den Meldungen der ausländischen
Presse , aber auch denen des russischen
Generalstabes , Glauben schenken dürfen
— und wir halten die diesbezüglichen
Angaben für sehr möglich — so hatten
sich die Linien der Deutschen westlich
von Lodz in der abgelaufenen Woche
stark befestigt . Diese Front stellte im
allgemeinen verlaufend westlich der
Bahnlinie (Warschau —Lowicz —Stry -

kow —Sgersch—Lodz—Wolja —Kalisch )
doch verließ unsere Front die Bahn bei
Sgersch—Lutomersk , sodaß Lodz im
russischen Besitz gewesen war . Die Ent -
fernung von Sgersch bis Lodz ist gut
zehn Kilometer . Um diese Entfernung
hat also unsere Front in dem Zentrum
zwischen der russischen Linie Bruza
(Lowicz ) -Warthe verschoben werden
können — gewiß unter den furchtbar -
sten Kämpfen , welche die Kriegsge -
schichte kennt . Man kann hier von
einem Einbruch reden , von einem Durchbruch
früht .

Lodz bedeutete für die Russen viel , sehr viel ,
daß hier das Industriezentrum Polens , vielleicht

erschiene ver -

Nicht nur ,
ganz Ruß¬

lands liegt , mehr « och ; es war aber auch das militärische Zen -
trum der ganzen nördlichen russischen Front , vermutlich auch
ein Hauptstapelplatz aller militärischen Bedürfnisse und Stand -

punkt des russischen Hauptquartiers im Gebiete des russischen
Nordflügels . Aber auch politisch ungeheuer bedeutsam ist die
Einnahme dieses Ortes . Der Name Lodz ist in der ganzen
weiten Welt bekannt : da gibt es nichts mehr zu vertuschen .
Sollte es unseren Heldentruppen — denn Helden sind es wahr -

lich —gelingen , den Einbruch zu vertiefen , so könnte diese
russische Armeegruppe in eine unbequeme Lage versetzt werden .

Natürlich muß diese schöne Tat von gefährlicher Einwirk -

ung auch auf das Verhalten des rechten russischen Flügels sein ,
den wir in dem Gebiet von Lowicz und nördlich , am Unterlauf
der Bsura bis zu ihrer Mündung bei Wyschogrod annehmen
möchten . Dieser Teil der Bsura ist aber der letzte und äußerst
wichtige Abschnitt vor dem Festungsgürtel vor Warschau .

Die Erfolge sind noch nicht zu übersehen , sagt der letzte
deutsche amtliche Bericht , aber daß sie auf die ganze Lage in
Westpolen einwirken müssen , das möchten wir doch schon aus
den gemachten Angaben entnehmen .

Also Lodz wurde von drei Seiten angefaßt , das ist denn
doch eigentlich mehr noch eine Umklammerung , und man fragt
sich verwundert , wie solche möglich war . Wir werden ja Hof-
fentlich später genaueres hören .

Als dann rufsischerseits die Gefahr erkannt war . vielleicht
etwas spät , kamen aus Südpolen , also wohl über Radomsk ?
Verstärkungen an , die aber in der Gegend von Pietrekow (Pe -
trikau ) von uns abgefangen wurden . Wahrlich ein großarti -
ges Kampfgebiet , eine Bewegungsschlacht ungeheurer Dimen -
sion , in welcher ein genialer Kopf Millionen durcheinander
schüttelt , als ob es Bataillone wären .

Der Marschall hatte seine Gegner erkannt und deren
Schwächen . Darin liegt schon allein ein Aktivum .

So lehrte Major v . Hindenburg vor 25 Jahren am grünen
Tische der Akademie und zwar auf den gleichen Karten , die er
heute in der Hand hält .

(Neue Meldungen .)
W .T .B . Wien , 7. Dez. Amtlich wird verlautbart

vom 7. Dezember , mittags :
Das Ringen um die Entscheidung auf dem

russischen Kriegsschauplatz dauert a «.
Oest errichisch - -ungarische und deutsche Trup -
p e n wiesen im Angriff im Räume südwestlich
Piotrkow (Petrikau ) die über Noworadomsk nord -
wärts vorstrebenden russischen Kräfte zurück , indessen
deutsche Truppen den Feind zum Weichen
zwangen .

In W e st g a l i z i e n sind gleichfalls größere
Kämpfe im Gange . Ihr Ergebnis steht noch aus . In
diesem Räume nahmen unsere und deutsche Truppen gestern
weitere 1500 Russen gefangen .
Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs : von H ö f e r ,

Generalmajor .

erlin . 7. Dez. Der Petersburger Korrespondent
der „Politiken " meldet , lt . „Lokalanzeiger " : Die russische
A r m e e ist auf der g a n z e n W e st f r o n t zur D e f e n s i v e

übergegangen . Die Linie W a r s ch a u - Z w a n g o r o d ist die

natürliche VerteidigungsstellungWestruhlando .
* * *

= Berlin , 7 . Dez . Im Vordergrund aller Besprechungen
steht die Riesenschlacht in Polen . Die „Tägliche Rundschau "

schreibt : Hindenburg und seine Truppen haben einen glänzen -
den Sieg errungen ,der sich würdig in die Großtaten der Ge¬

schichte einreiht und nicht nur für den Feldzug gegen Rußland
sondern auch für den ganzen Krieg von entscheidender Beden

tung sein kann . Daher wird das deutsche Volk auch wieder gern
mit seinem Jubel den Dank an die glorreichen opfermütigei
Sieger von Lodz verbinden .

W .TB . Wien , 7 . Dez . (Nicht amtlich.) Der „Morgen " schreibt
„Die Freudenbotschaft aus der «rohen Schlacht in Russisch-Polen traf
in den ersten Morgenstunden ein . Lodz ist wieder in den Händen
der Deutschen , und die Russen befinden sich in vollem Rückzüge . Hier-
mit errang die deutsche Eegenoffenfioe, die durch gewaltige Berftär -
lungen , welche die Russen heranzuziehen vermochten , ins Stocken g« -
raten war , wieder einen großen, und , wie man wohl hoffen darf ,
für den weiteren Verlauf des Kampfes entscheidenden Sieg . Heller
Zubel wird aus ganz Deutschland sowie aus unserer Monarchie wie -
der dem genialen Führer und die tapferen Soldaten begrüßen ."

Die Abendblätter begrüßen die Eroberung von Lodz , welche die
ruhige Zuversicht in den endgültigen Ausganz des gerechten Kampfes
bekräftige. Die „Neue Freie Presse" sagt, dieser glänzende Erfolg
der deutschen Truppen werde in Rußland , Frankreich und England
einen nachhaltigen Eindruck machen . Der Plan , nach Deutschland
durchzubrechen, sei nach dem Verluste von Lodz an die Deutschen wie
der einmal unausführbar geworden. Das „Neue Wiener Tagblatt «

sagt : „Mit Lodz ist der wichtigste Zentralpunkt von Westpolen ge¬
fallen und dadurch im Räume der russischen Kampffront ein bedeuten -

der Erfolg errungen .
" Das „Extrablatt " schreibt : Wir beglückwün

schen unseren treuen Bundesgenossen zu den Waffentaten und freue?
uns des großen Erfolges .

"
- Berlin , 7 . Dez . Der deutschfeindliche Petersburger Korrespon

dent des „Corriere della Sera " stellte noch vor Bekanntwerden de
Nachricht von der Einnahme von Lodz die unbestrittene gewaltia
Ueberlegenheit der deutschen Artillerie fest.

Ueber die Beschießung von Lodz übermittelt das Petersburg
Nachrichtenbureau verschiedenen Blättern folgendes :

Viele Häuser in den vornehmsten Stadtteilen wurden zerstii»
Der obere Teil des großen Savoy -Hotels fiel im Schrappnellseuer z
sammen . Eine Granate traf einen großen Gasbehälter , der expl
dierte . Dadurch wurde die ganze Stadt einen Augenblick taghell ei
leuchtet. Nachher sah man die Straßen in Finsternis gehüllt . C
herrscht Mangel an Lebensmttteln , besonders an Milch.

Der bei Lodz gefallene Fürst Nikola Radziwill , ein polnisci
Magnat , war russischer Rittmeister .

-- - Berlin , 7. Dez . Der „Verl . Lok. -Anz ." meldet aus Gens
Die französische militärische Presse schreibt den Hauptanteil an >

Lodzer -Crfolg , dessen Tragweite abzuwarten bleibe , der Vor -
züglichkeit der deutschen Verkehrsmittel zu . Der deutsche Bahn -
schaffner , so scheine es , habe den „deutschen Schulmeister

" 1870er
Angedenkens abgelöst .
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y Die Schlacht in Polen .
' Von General der Infanterie z. D . v . Blume .

I . Den 6 . Dezember 1914 .
Hebet die Operationen , die der großen Schlacht in Polen bis

zum 15. November vorhergegangen sind , habe ich seinerzeit berichtet .
Ich werde nunmehr versuchen , einen Ueberblick über den Verlauf der
Schlacht selbst zu geben , insoweit dies aufgrund der zurzeit vorliegen -
den Nachrichten möglich ist.

Wir erinnern uns , daß eine sehr zahlreiche russische Streitmacht ,
die Weichsel zwischen Nowo - Georgiewsk und der galizischen Grenze
westwärts überschreitend , gegen den 10 . November cm der Warthe
angelegt war und von dort nach kurzer Rast weiter vorzurücken be¬
gann . Ueber die Gliederung und Stärke dieser Streitmacht sowie
über ihre räumliche Verteilung zur Zeit ihrer Ankunft an der Warthe
ist bisher nur wenig bekannt geworden . Anscheinend bildete die
zweite Armee den rechten Flügel , etwa in der Linie Kolo —Sierads —
Szczerzowo , und schloß sich an sie links , bis in die Gegend von Nowo -
Radomsk , eine etwas schwächere Armee , die fünfte , an . Diesen beiden
Armeen wohl annähernd gleich starke und vermutlich auch aus zwei
Armeen bestehende Streitkräfte befanden sich links von der fünften
Armee , die Stirn teils gegen Oberschlesien , teils gegen Westgalizien
gewandt . Die Stkirke der einzelnen Armeen scheint verschieden ge-
wesen zu sein , sie wird bei keiner von ihnen weniger als 150 000,bei einzelnen , z . B . der zweiten , an 250 000 , im ganzen also etwa
800 000 Streitbare betragen haben .

Auf dem äußersten Flügel der russischen Hauptmacht , von ihr
durch die Weichsel getrennt , rückte eine starke , die Nummer I führende
Armee unter General Rennenkampf in dem Raum zwischen der Süd -
grenze der Provinz Ostpreußen und der Weichsel vor . Am 12. Novem¬
ber und in den nachfolgenden Tagen suchten diese Truppen an ver -
schiedenen Stellen , so bei Stallupönen , Eydtkuhnen und Soldau , in
Ostpreußen vorzudringen , wurden aber unter zumteil heftigen
Kämpfen überall unweit der Grenze abgewiesen .

Die Gesamtheit der an der russischen Offensive hiernach beteilig -
ten Streitkräfte wird mit IVj Millionen Menschen nicht zu hoch be -
messen sein . (Die deutschen Kräfte in Polen werden nach einem Pe -
tersburger Mitarbeiter des „Corriere de la Sera " laut „Frkf . Ztg ."
auf 15 bis 20 Korps , 700 000 bis 800 000 Mann berechnet . D . Red .)
Man kann annehmen , daß bis auf einen geringen Teil alle für den
Feldkrieg brauchbaren Truppen Rußlands , einschließlich der sibirischen ,
kaukasischen und turkmenischen , herangezogen worden sind .

Vor dieser überlegenen Macht hatten sich die deutschen und öfter -
reichisch-ungarischen Streitkräfte — erstere unter dem Generaloberst ,
nunmehrigen Generalfeldmarschall v . Hindenburg — , die in der ersten
Hälfte des Oktober bis nahe an die Weichsel vorgedrungen waren ,
anfangs unter mehrfachen Kämpfen , dann aber , die Straßen hinter
sich gründlich unterbrechend , unbehindert in südwestlicher Richtung
zurückgezogen , und zwar die deutschen nach Oberschlesten , die öfter -
reichisch-ungarischen rechts von ihnen gegen die Grenze von West -
galizien .

Der rückgängigen Bewegung hatten sich auch die in Mittelgalizien
befindlichen österreichisch -ungarischen Streitkräfte anschließen müssen .
Sie waren , die Karpathenpässe zum Schutz von Ungarn besetzt hal -
tend , vor starker russischer Truppenmacht , die ihnen folgte , bis hinter
die Wisloka zurückgegangen und bildeten hier die rechte Flanken -
deckung des österreichisch -ungarischen Heeres .

Der Generaloberst ». Hindenburg , der den Oberbefehl über sämt -
liche deutschen Truppen des östlichen Kriegsschauplatzes führte , wäh -
rend ihm gleichzeitig die Verständigung mit den Führern der dortigen
österreichisch -ungarischen Streitkräfte oblag , beschloß nun , den Angriff
des Feindes nicht stehenden Fußes an der Grenze zu erwarten , sondern
ihn durch Einbruch in den Raum zwischen der feindlichen zweiten und
ersten Armee unter gleichzeitigem Angriff gegen die linken Flügel -
armeen des Feindes zu vereiteln . Zur Vorbereitung dieses Unter -
nehmens versetzte er seine nach Oberschlesien zurückgekehrten Truppen
mit Hilfe der Eisenbahnen in die Gegend von Thorn , zog dahin noch
einige andere Streitkräfte heran und stellte diese für den Einbruch
bestimmte Armee zum größten Teile auf dem linken , zum kleineren
auf dem rechten Weichselufer an der Grenze bereit . Der besondere
Befehl über die Einbruchsarmee ging nunmehr auf den General von
Mackensen über , während der Generaloberst v . Hindenburg die Ober -
leitung der Gesamtoperattonen im Osten in der Hand behielt . Der
von den Hindenburgschen Truppen in Oberschlesien freigemachte
Raum wurde durch die Verlängerung des linken Flügels der öfter -
reichisch-ungarischen Armee — bei der sich auch ein preußisches Land -
wehrkorps unter Befehl des Generals der Infanterie v . Woyrsch be-
fand — ausgefüllt , die Verbindung zwischen dieser und der Armee
des Generals v . Mackenisen durch Kavallerie und Grenzschutztruppen
gesichert .

Wie die deutschen Eisenbahnen allen in dem gegenwärtigen
Kriege an sie gestellten sehr hohen Anforderungen in ausgezeichneter
Weise entsprochen haben , so ist auch die Schnelligkeit , mit der die
neue Offensive aus der veränderten Grundstellung eröffnet werden
konnte , zu nicht geringem Teil ihr Verdienst . Schon am 13. No¬
vember wurde von Truppen der Einbruchsarmee auf dem linken
Weichselufer ein feindliches Korps bei Wloclawet , am folgenden Tage
dasselbe Korps bei Nowi Duninow angegriffen und . mit Verlust von
1500 Gefangenen , zum Rückzug nach Plozk gezwungen . Am 15. erlitten
auf dem rechten Ufer des Stromes , bei Lipno , stärkere feindliche
Kräfte eine Niederlage unter Einbuße von 5000 Gefangenen . Sie
wurden gleichfalls auf Plozk zurückgeworfen , gingen dort auf das
linke Ufer Lber und vereinigten sich in einer Stellung südwestlich des
Ortes mit den von Wloclawek gekommenen Korps sowie anscheinend
mit einigen anderen Truppen der I . Armee . Von dort wurden siein den nächsten Tagen , schwer erschüttert , weiter ostwärts verdrängt .

Mit seinen Hauptkräften aber wandte sich der General v . Macken -
sen inzwischen in der Richtung Lber Kxtno gegen die rechte Flanke
der russischen II . Armee . (Fortsetzung folgt .)

* *
*

Bericht eines ö st - reichisch - ungarischen
Militärs .

--- Budapest . 7 . Dez . ( W . B . Nicht amtlich .) Der „Pester Lloyd "
bringt von militärischer Seite zensurierte Mitteilungen , die in die
Strategie der jüngsten Kämpfe in Polen einigen Einblick gewähren .
In den Mitteilungen heißt es :

„Die Schlachtfront in Polen verläuft etwa von der Mündung der
Bsura über Lowitsch , Lodz gegen Sieradz , und zieht sich dann in
einem stumpfe ! Winkel teilweise auf dem östlichen Ufer der Warthe
bis in die Gegend des Wartheknies , nordöstlich von Czenstochau , und
von hier gegen den Bereich von Krakau hin . Die Kampflinie im
Norden hat das Gesicht gegen Südost , der äußerste linke Flügel
reicht bis auf siebzig Kilometer an Warschau heran .

„Schon rechnen die Russen mit der neuerlichen Zerniernng War -
schaus ; diese würde jedoch diesmal einen ganz anderen Charakter
haben als gelegentlich der ersten Offensive an der mittleren Weichsel .
Damals standen riesige russische Massen auf dem östlichen Weichsel -
ufer bereit . Ihr durch leistungsfähige Bahnen und den Brücken -
köpf Warschaus unterstütztes überraschendes Eingreifen hatte die
deutsche Führung zu einem Ausweichen und einer Neugruppierung
veranlaßt . Heute hat Rußland fast seine gesamte Macht bereits ein -
gesetzt. Drei in der Reserve gehaltene Armeen stehen schon seit Lber

einer Woche im Kampfe , Die eine wurde an der Bsura in der Ge¬

gend von Lowitsch eingesetzt , konnte aber das Zurückweichen des in
der Gegend südöstlich von Plozk -stehenden nördlichen russischen Flü -
gels nicht aufhalten . Alle russischen Massenanariffe zerschellten in der
Folge an den deutschen Linien unter fürchterlichen Verlusten . Die an
der Bsura vorgestreckte deutsche Faust bedrohj den Rückzug der russi -
schen Mitt « aus Warschau . Die Ereignisse nehmen den von den Ver -
Kündeten Borgcbochien Verlauf , wie heute der Generalstab fest-
gestellt hat .

„Wenn der Verlauf den Erwartungen entspricht , dann dürfte es
wohl nur den an der Bsura stehenden russischen Kräften gelingen ,
»ach Warschau zurückzukehren . Die russische Mitte müßte die Rich -
tung auf und beiderseits Iwaugorod nehmen , denn die deutsche und
österreichisch - ungarische Front zwischen Lodz und Sieradz hat , wie
schon erwähnt , ihr Gesicht nach Südost gekehrt . In dieser Richtung
erfolgt der Druck. Geschlagene Truppen gehen in der Regel in der
Verlängerung der Kampffront zurück, die sie zuletzt eingenommen
haben .

"
Weiter heißt es : „Der mit größter Wucht im nördlichen Teil der

Schlachtfront geführte Angriff wirft das Kartenhaus der russischen
Diversionen auf Czenstochau und Krakau nördlich und südlich der
oberen Weichsel , um . Den Russen ist es trotz des Einsetzens starker
Reserven nicht gelungen , in der Gegend von Czenstochau Vorteile zu
erringen . Im Süden hält das vorzüglich bewehrte Krakau den Feind
in Schach .

"

Schließlich sagt der Verfasser : „Die Strategie der Russen ist stark
von politischen Erwägungen durchtränkt . Die spätere Kritik wird
ihnen eine Zersplitterung der Kräfte vorwerfen ."

Die Kampfe in den Karpathen .
MTB . Wien , 7. Dez . Amtlich wird verlautbart vom

7. Dezember , mittags :
In den Karpathen wird weiter gekämpft .An manchen Stellen hat der Feind st a r k e Kräfte

wieder hinter den Eebirgskamm zurückgezogen.
= Budapest , 7 . Dez . Aus dem Kriegspressequartier wird

über die Kämpfe in de» Karpathen dem „Az Eft " gemeldet :
„Es muß festgestellt werden , daß die Zahl der eingebrochenen
Russen nicht so bedeutend ist wie früher verbreitet wurde . Es
handelt sich nicht um Liniensoldaten , sondern um Truppen
zweiter Ordnung . Daher auch die große Zahl der Gefangenen .
Die Kämpfe hatten den Charakter eines Gebirgskrieges , der
sich meist in Scharmützeln auflöst , die aber nicht von ent -
scheidender Bedeutung sein können . Wahrnehmbar ist auf
diesem wie auf anderen Kriegsschauplätzen , daß die auffällige
Verschwendung von Munition , die früher beim Gegner ge-
herrscht hatte , eingestellt wurde . Es scheint , daß die Ergänzung
der Munition , besonders für Kanonen und schwere Batterien ,
Schwierigkeiten bereitet .

Pom österr.-serbischen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 7. Dez . (Nicht amtlich .) Vom südlichen

Kriegsschauplatz wird amtlich vom 7 . Dezember gemeldet : Die
mit der Einnahme von Belgrad beendigten Operationen be-
dingen eine Umgruppierung unserer Streitkräfte , deren De -
tails sich naturgesnäß der allgemeinen Verlautbarung ent -
ziehen .

*

W .T .V . Frankfurt (Main ) , 7 . Dez . Die „Franks . Ztg .
"

meldet aus Nisch : Das neue Kabinett ist ein Koali -
tionskabinett . Pasitsch wird wie bisher den Vorsitz und das
Portefeuille des Ministeriums des Aeußern übernehmen :
Bojowitsch ist Kriegsminister .

Der Krieg zur See .
W .T .B . London , 7 . Dez . Meldung des Reuterschen Büros .

In der Flottenlifte für Dezember befinden sich unter den
neuen Schiffen die leichten Kreuzer „Cambrian " und „Wal -
laro " , der Panzerkreuzer „Jmperieuse " und verschiedene Tor -
pedoboote . Das Flaggschiff einer Flotille hat den Namen
„Gotha ". Der Panzer für das neue Panzerschiff „Royal Oak "

ist fertig . Dieses soll bald in Dienst gestellt werden .
Berlin . 8. Dez. Die englische Admirali¬

tät hat nach der „Rheinisch -Westfälischen Zeitung " eine Be -
kanntmachung erlassen , die vom 10. ds Mts . ab in Kraft
tritt : Im Kanal werden alle Feuerschiffe und
Bojen eingezogen . Die Leuchttürme und Zeucht -
bojen werden gelöscht . Die Nebelzeichen werden
geändert oder fortgelassen .

W .T .B . Haag , 7 . Dezs. (Nicht amtlich .) Amtlich wird
gemeldet : Infolge des Sturmes in der letzten Nacht find an
der Küste von Walcheren , an verschiedenen Orten von See -
land und an der Küste von Terheyde Minen angespült
worden . Der Sachschaden ist gering . Einige treibende Minen
sind durch das Kriegsschiff ..Nordbrabant " zur Explosion ge -
bracht worden . Heute wurde am Noorderstrand bei Hoek
van Holland eine Mine angeschwemmt , die militärisch be-
wacht wird .

Deutschland und die südafrikanische
Union .

— Berlin , 7. Dez . (W .T .B . Amtlich .) Von burischer Seite
wurde die Kaiserliche Regierung um die Abgabe einer Er -
klärung über die Stellung Deutschlands zu der Siidafrikani -
schen Union während des gegenwärtigen Krieges gebeten .
Der Staatssekretär des Reichskolonialamts hat darauf fol -
gende Erklärung abgegeben :

„Um den in keiner Weise provozierten Einfall englischer
Truppen in das Schutzgebiet von Deutsch - Südwestafrika zu
entschuldigen , und um in den Augen der holländischen Beoölke -
rung Südafrikas , deren überwiegende Mehrzahl gegen eine
solche Maßnahme war , diesen Schritt zu rechtfertigen , haben
Mitglieder des Ministeriums , sowie des Parlaments der Süd -
afrikanischen Union öffentlich und privatim behauptet , die
deutsche Negierung beabsichtige im Geheimen , Südafrika in
Besitz zu nehmen und es zu einer deutschen Kolonie zu machen .
Die deutschen Streitkräfte in Deutsch -Südwestafrika hätten das
Territorium der Union verletzt , ehe Feindseligkeiten von
seilen der südafrikanischen Regierung unternommen worden
seien . Deutschland habe also den Angriff provoziert . Falls
man keine Gegenmaßregeln ergriffen hätte , würde das Schutz-
gebiet von Deutsch- Südwestafrika als Basis für militärische
Operationen gegen die britischen Schiffe , welche den Verkehr

zwischen Südafrika und Europa besorgen , benutzt und der Union
unabsehbarer Schaden zugefügt worden sein .

„Da die deutsche Regierung dem Eindrucke zu begegnen
wünscht , den diese falschen Nachrichten auf alle Südafrikaner
gemacht haben , erkläre ich folgendes :

„Die deutsche Regierung hat niemals den Wunsch oder die
Absicht gehabt , das Territorium der Südafrikanischen Union
vorübergehend oder dauernd zu besetzen, noch auf irgend eine
Art die deutsche Herrschaft über die Union over über Teile die-
ses Landes zu erzwingen , weder durch militärische Einfälle von
Deutsch-Südwestafrika aus noch itt irgend einer anderen Weise.
Soweit der Kaiserlichen Regierung bekannt geworden ist , ist das
Territorium der Union , ehe die Südafrikanische Regierung den
Angriff auf Deutsch -Südwestafrika anordnete , von dort weder
zu Lande noch zu Wasser angegriffen worden . Deutschland ist
überzeugt davon , daß die Ursache dieses Krieges zwischen
Deutschland und England Südafrika in keiner Weise berühre .
Deutschland wünsche vielmehr , die Feindseligkeiten , die ihm
durch die Regierung der Südafrikanischen Union aufgezwungen
worden sind , einzustellen , vorausgesetzt , daß auch die Negierung
der Union von weiterem feindlichen Borgrhen gegen deutsche
Territorien Abstand nimmt und die bereits besetzten Gebiete
wieder räumt . ^Die deutsche Regierung ist in diesem Falle be-
reit , zu versichern , daß keinerlei Feindseligkeiten von Deutsch '
Siidwestasrika aus gegen die südafrikanische Union unternoin -
men werden sollen . Sollte es den Südafrikanern ge '
lingen einen selbständigen Staat zu errichten ,
so wird die deutsche Regierung ihn anerkennen
und seine politische Unabhängigkeit und seine
territoriale Integrität respektieren .

Zur Gesangenschast Dewet ».
T . Aewyork , 8 . Dez . (Privattel .) Die amerikanischen

Zeitungen besprechen die Gefangennahme Dewets . Sie sagen,
der General verdiene die Todesstrafe wegen Hochverrats . Die
Engländer sollten jedoch unter den Umständen Großmut üben
denn ihn als Verräter sterben lassen , würde ein Akt politischen
Wahnsinns sein .

Die „Newqork World " schreibt : „Seine Exekution
würde sicher mehr Feindseligkeiten unter den Buren hervor¬
rufen , als Dew -t selbst anrichten konnte , indem er sich zum
Führer der Rebellen machte . Jeder Amerikaner , der Dewet
kenne , erkläre Dewet sei seit Jahren geistig nicht normal ( ' )•
Die Deutschen hätten diesen Umstand benutzt , um ihn für
ihre Zwecke zu gewinnen . Die Deutschen wären es gewesen
die ihn überredeten , die Waffen zu ergreifen , um den Trauw
eines holländischen Südafrika zu verwirklichen .

" (Das anglo -
amerikanische Blatt kann natürlich keine Nachricht brinaen ^ohne ihr einen Angriff auf die Deutschen hinzuzufügen . D .

Die Türkei im Krieg .
Berlin , 7 . Dez . Frhr . v. d. Goltz trifft , wie der „Franks -

Zeitg .
" aus Konstantinopel telegraphiert wird , zur Uebernahnre

seiner neuen ehrenvollen Stellung am Dienstag am Goldenen
Horn ein . Es wird ihm ein besonderer Empfang bereitet . Der
Sultan hat seinem deutschen Eeneraladjutanten eine fürstliche
Wohnung im Palast Dolma -Bagdsche einräumen lassen .

Im Kaukasus .
Konstantinopel , 6 . Dez . Auf dem kaukasischen Kriegs «

schauplatz setzen die türkischen Truppen erfolgreich ihre Opera -
tionen fort . Die Ortschaft Guede ( ?) , 20 Kilometer östliÄ
von Batum , wurde von den Türken besetzt. Eine russische Ab-
teilung , die von Batum entsandt war , um einen wichtigen von
den Türken genommenen Brückenkopf wieder zu erobern , wurde
bis auf den letzten Mann vernichtet .

Die revolutionäre Bewegung im ganzen russischen Kau -
kasus nimmt großen Umfang an . Tfcherkesfen und Georgier
schließen sich überall begeistert den vordringenden osmanischen
Truppen an . (Frkf . Ztg .)

An der persischen Grenze .
— Konstantinopel . 7. Dez . (W .T .B . Nichtamtlich .) DaS

Große Hauptquartier teilt mit :
In der Gegend von Adjara haben neue , für uns erfolg '

reiche Kämpfe stattgefunden , in denen wir den Russen , welche
Dum -Dum -Geschosse gegen uns benutzten , eine Kanone sowie
eine Menge von Bomben , Waffen und Munition abgenom -

men haben . Russische Angriffe östlich des Wansees an der
türkischen Grenze waren ohne Erfolg . Hingegen haben unsere
von Revander vorrückenden Truppen Saoutfchdlaghe , 70 Kilo -

meter jenseits der Grenze , besetzt, einen wichtigen Stützpun
der Russen in der persischen Provinz Aserbeidschan .

Afghanistan .
c-- Konstantinopel , 6 . Dez . Zuverlässig erfährt die „F

Ztg .
"

, daß der Emir von Afghanistan mit großem Gefolge Ka >>u

verlassen und sich nach dem Süden seines Reiches begeben Pa *

Der Aufstand in Marokko .

W .T .B . Berlin , 7. Dez . Aus Madrid geht folgende Nach ^

richt vom 28 . November ein : .
Zuverlässige Nachrichten aus Marokko bestätigen

schwere Niederlage der Franzosen bei Kenifro , südlich von -

kines . Die Verluste der Franzosen betrugen d r e i ß i g O l l
ziere und achthundert Mann . Ferner erbeuteten o
Berber acht Geschütze . Die Nachricht hat in ganz Maro

^
große Bewegung hervorgerufen , besonders hat die grober -
der Geschütze Eindruck gemacht . Die Franzosen bringen M
alte aus Marokko herausgezogene Truppen über Marseille w
der zurück.

Ein französisches , auf Veranlassung der französischen y
sandtschaft gegründete Handelskomite sucht bei dem
residenten in Rabat zu erwirken , daß die Deutschen und
reichern gehörigen Vermögensstücke durch die marottan ' !

Regierung gleichwie in der französischen Zone mit Beschlag
legt werden und ebenso auch das bei der Gründung der ***

kanischen Staatsbank beteiligte deutsche und österreichische
pital , sowie den Anteil deutscher Banken am marottan ' !-?
Tabak -Monopol .
Die Haltung der neutralen Balkan staate «.

1°
. Zürich , 7 . Dez . Der Mailänder „Corriere della Sera " ist

Freund des Dreiverbandes über die Entwicklung der Lage aus
^

Balkan beunruhigt . In Nisch beurteile man die Zerstörung der
darbrücke als verhängnisvoll für jeden weiteren Widerstand ve
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b :n . In Rom ist man der Ansicht , daß ein eigentliches Serbenheer
nicht mehr existiert .

W .T .B . Konstantinopel , 7 . Dez . (Nicht amtlich .) „Tanin "

erfährt , daß nach der serbischen Niederlage der englische Ee
sandte in Sofia im Namen der Mächte der Triplecntente offi
ziell erklärt habe , Serbien sei bereit , den ganzen Teil Maze -
doniens bis zum Wardar abzutreten . Das Blatt glaubt , daß
Bulgarien dieses Anerbieten ebenso ablehnen werde , wie das
erstemal .

„Tanin " erfährt weiter , daß der Schritt Serbiens lebhafte
Unzufriedenheit hervorgerufen habe , da Griechenland be-
fürchte , daß es im Falle der Verwirklichung des serbischen
Angebotes von Bulgarien eingeschlossen wäre .

Zurückbe ^ .
' ltung rumänischer Torpedoboote

in Frankreich .
= = Bukarest . 7 . Dez . Die „Seara " meldet , daß die in

Frankreich gebauten und für Rumänien zur Verstärkung der
Donauflotille bestimmten Torpedoboote von der französischen
Regierung zurückbehalten werden . (M . N . N .)

DeutfchlkNd und der Krieg.
WTV . Lager Nuhleben . 7 . Dez . ( Nicht amtlich .) lieber die Be

Handlung der Engländer im Lager Ruhleben herrschen vielfach falsche
Anschauungen . Namentlich ist die Ansicht verbreitet , daß die Be -
Handlung zu gut sei . Der Lagerkommandant wird vom Publikum
häufig aufgefordert , den internierten Engländern eine möglichst
schlechte Behandlung zu Teil werden zu lassen . Dem gegenüber muß
bemerkt werden , dag die Behandlung , wenn auch human , so doch im
übrigen durchaus streng ist. Den Internierten wird jede Gelegen -
heit , ihre Neigung zur verfeinerten Lebensweise zu befriedigen , unter -
bunden . Sie erhalten alles , was sie zu ihrem Lebensunterhalt benö -
tigen , aber nicht mehr . Jeder Luxus bleibt dem Englängerlager Ruh -
leben fern . Damit wird dem durchaus berechtigten Empfinden weiter
Bolkskreise Rechnung getragen , angesichts der menschenunwürdigen Be -
Handlung , die unsere Landsleute in den englischen Konzentrationsla -
gern zum teil zu erdulden haben .

W .T .B . Genua , 7 . Dez . Heute mittag ist der ameri -
kanische Dampfer „Jason "

, der in Amerika gesammelte Weih -
nachtsgeschenke für deutsche und österreichisch-ungarische Kin -
der bringt , hier eingetroffen .

Die Haltung Frankreichs .
- Paris , 7. Dez . (W .T .B . Nichtamtlich .) Ministerpräfi -

«ent Biviani erklärte einem Mitarbeiter des „Petit Parisien "
,die Regierung werde in der Kammer die Annahme des Vor -

schlages betr . Verschiebung der Senatswahlen , die provisori -
scheu Budget -Zwölftel , sowie die Ratifizierung der während
der sesstonslosen Zeit von der Regierung erlassenen Dekrete
und Bestimmungen verlangen . Minister Ribot erklärte , die
Finanzlage sei denkbar günstig .

= Bordeaux . 8 . Dez. Dem „Verl . Tagbl .
" wird von

hier berichtet : Auf Veranlassung des amerikanischen Bot -
schafters habe die französische Regierung die Akten des Pro -
zesses gegen die deutschen Aerzte und Sanitäter nach Bor -
deaux kommen lassen . Sie scheine das Urteil kassieren zu
wollen .

Die Haltung Spaniens .
W .T .B . Berlin . 7. Dez . ( Nicht amtlich . ) Aus Madrid gehen«ns folgende voni 28. November datierte Meldungen zu :
Die allgemeine Stimmung ist unverändert freundlich für Deutsch -

land . Die Presse bespricht hauptsächlich die englischen Schiffsverluste
und das völlige Versagen der englische » Flotte . Die Zeitung „ De-
bäte « schreibt : „Die Unabhängigkeit der wirtschastlichcn Lage Deutsch -
J
« »tds ist heute gröber als jemals . Sie ist begründet in der -.igenen

Erzeugungslraft und in der Festigkeit des Innenhandels , wcgegendie Beschränkung des Außenhandels wenig in dre Erscheinung kommt .
"

Die Aussicht für die Heimkehr deutscher Wehrpflichtiger ist gleich Null .Die Franzosen und Engländer untersuchen peinlich die neutralen
Schiffe .—

Aus der Schweiz.
„ T -

_ Zürich , 7 . Dez . Die schweizerische Presse drückt ihre volle
Befriedigung über die Beilegung des Fliegerzwischenfalles aus . Sie
betont besonders den Satz in der französischen Erklärung , daß die
französische Regierung mehr als je Gewicht auf die schweizerische Neu -
ralität lege , die sie beobachtet zu sehen wünsche , einerlei , ob es sich
m Gebiete der Eidgenossenschaft oder über die darüber liegende Luft -

Z«ne handelt .

Die Kattung Italiens .
<= Berlin , 7. Dez . Der König von Italien empfing

Nestern lt . „Verl . Lokalanz .
" den türkischen Botschafter , der' hm mitteilte , daß Italien von dem Heiligen Krieg aus -

genommen sei und daß die Einwohner Lyhrens von der
Türkei als italienische Untertanen betrachtet würden .

T . Mailand . 8 . Dez . (Privittel ) Infolge der jüngsten
Unruhen geht nach Lydien eine verstärkte Brigade von acht
Bataillonen ab . (Frkf. Ztg .)

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 8 . Dezember.

.? Aus Sem Hofbericht . Sonntag mittag kam Seins
Hoheit der Herzog von Sachsen -Msiningen aus Baden -Baden
Zum Besuch der Höchsten Herrschaften hierher und nahm an

er Familientafel bei Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
^ rzogin Luise im Eroßherzoglichen Schloß teil . Montag vor -
^ lttag hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog den
Ertrag des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch und
»Wing hierauf den Königlich Schwedischen Eeneraloberarzt
q }; . Fristedt . Nachmittags yß Uhr verabschiedete Seine
Königliche Hoheit einen Ersatztransport des Leibgrenadier -' kg' ments Nr . 109 im Hauptbahnhof . Später folgte der Vor -
^ ag des Geheimen Legationsrats Dr . SeyÄ. Abends wohnten
^ hre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß -
^ Zogin dem Vortrag des Geheimen Hofrats Professor

Hochc im großen Nathaussaale an .
^ Ein Geschenk der Großherzogin Luise für den
^ adischen Frauenverein . Die Großherzogin - Witwe Luise hat
^

us Anlaß ihres 76. Geburtstages an die 445 Zweigvereine
Badischen Frauenvereins schön ausgeführte Gedenk -

latter , Glaubensworte und Trostsprüche , überreichen lassen ,
für die Angehörigen der im Kriege Gefallenen bestimmt

Die Sendung an die einzelnen Vereine , die je nach
^ koße mit solchen Eedenkblä . tern bedacht wurden , war ein
schreiben beigelegt , in dem die Eroßherzogin sich dahin aus¬

spricht , daß wenn dem einen oder dem anderen schwergeprüften
Herzen damit wohlgetan werde , so wäre dieses Bewußtsein
für die Eroßherzogin ein stiller Segen , bei ihrem dies
jährigen Geburtstag .

# Mariä Empfängnis . Unsere katholischen Mitbürger
begehen heute das Fest Mariä Empfängnis .

X Das Eiserne Kreuz erster Klasse erhielt : Fliegerleutnant Zahn
Sohn des Schlachthofdirektors Zahn in Heidelberg . Schon in den

ersten Kriegswochen hat sich Lt . Zahn das Eiserne Kreuz zweiter
Klasse erworben . Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten : Ober -
leutnant und Kompagnieführer Erwin Neinhold , Professor an der

Lessingschule in Karlsruhe , Leutnant d . R . Dr . Heinrich Wild . Pro
fefsor an der Karlsruher Fichteschule (nicht Fechtschule ) , Stabsvete
rinär d . N Fritz Reu . Feldart .-Regt . Nr . 14 , Karlsruhe , evang . Feld
divisionspfarrer Hans Keller bei der 28 . Division , Gefreiter Alfred
Schuchmaun beim Tel .-Bat . Nr . 4 in Karlsruhe , Dr . Oskar Huber ,
Syndikus in Karlsruhe , z . Zt . Oberleutnant und Regimentsadjutant
des Württ . Landw .- Inf .-Regts . 11g , Lt . d . R . Ernst Curtaz in Wall
dorf bei Wiesloch , Lt . d . L . Hauptlehrer Emil Stürmer in Mann
heim , Zigarrenfabrikant Theodor Süß von Mannheim , Lt . d . R . Kauf
mann Karl Karcher in Freistett , Oberlt . d . R . Andreas Koob , In
genieur am Eisenwerk Gaggenau , Oberstabsarzt Dr . Eggel beim
Feldart .- Regt . 76, Dr . Leuchtenberger , Chefarzt im 14. Armeekorps ,
Santi , Mzefeldwebel , Krammig . früher im Inf .- Regt . 70 , Gefr . Emil
Schmidle von Hilzingen und Rekrut Adolf Zautter von Mannheim
Lt . d . R . Kaufmann B . Söllner in Mannheim , Oberst v . Brauchitsch
Major v . Lettow , Vorbeck, die Hauptleute Thümmel , v . Sydow , v
Oppeln -Bronikowski , die Majore v . Hertell , v . Schlebrügge , die Haupt
leute Rollen und Brückner , sämtliche im Generalkommando des 11
Armeekorps .

= Oberamtmann Scheible , der vor seiner Versetzung als
Amtsvorstand nach Donaueschingen Polizeidirektor in Karls -
ruhe war , ist zum Gouvernement Brüssel kommandiert wor -
den . Herr Schaible ist Hauptmann der Reserve des Leib
grenadier - Regiments Nr . 109.

% Ein Karlsruher Held der „Emden " . Wie schon kürz-
lich berichtet , befand sich unter den Helden auf der „Emden "

auch der 19jährige Funkentelegraphist Hermann Huster aus
Karlsruhe , Sohn des Schaffners Adam Huster . Nunmehr ist
auf Anfrage vom Reichsmarineamt die betrübende Nachricht
eingetroffen , daß Huster beim Untergange der „Emden " den
Heldentod gefunden hat .

Q Verbot des Verkaufs ausländischer Waren auf den

Bahnhöfen . Die Badische Eisenbahnverwaltung hat den
Bahnhof - und Kantinenwirten den Bezug von Waren aus -
ländischen Ursprungs aus den mit dem Deutschen Reich zur
Zeit im Kriegszustand befindlichen Staaten unter Hinweis
auf die Schädigung der deutschen Volkswirtschaft untersagt .
Sie betont , daß es sich hier um eine vaterländische Pflicht
handle , deren Erfüllung um so leichter fallen werde , als es
an gleichartigen deutschen Waren , die jenen fremden Erzeug -
nissen an Güte keineswegs nachstehen und zudem meist
billiger sind , nicht fehlt .

— Nationaler Frauendienst . Am 2 . Mütterabend des „Natio¬
nalen Frauendienstes " sprach Frl . Dr . Wohlgemuth über die Kriege
fürsorge und alle Einkommensmöglichkeiten der Frauen , deren Man -
ner und Ernährer in den Krieg gezogen sind . Die Rednerin behan -
bette das Thema in außerordentlich interessantem Weise . Sie be-

sprach alle Einrichtungen der Kriegsfürsorge unk hob ganz besonders
die Arbeitsmöglichkeiten hervor , die die Gemeinde zusammen mit dem
Roten Kreuz zu dem Nationalen Frauenvienst geschaffen haben . Red -

nerin schildorte die schwierige Lage der Frau durch die plötzlich ver -
änderten Verhältnisse und sprach die Hoffnung aus , daß die Frauen
auch fernerhin sich ihren Aufgaben gewachsen erweisen würden . ^

Sie
würden damit zum Siege Deutschlands beitragen . — Der nächste
Mütterabend findet Donnerstag den 10 . Dezember , abends 8 Uhr ,
im kleinen Festhallesaal statt . Fmu L . Himmelsheber wird Rat -

chläge für praktische Lebensführung während des Krieges geben .

Reichserbfchaftssteuer ^Ätistik.
— Karlsruhe , 8 . Dez . Die finanziellen Wirkungen des Reichs -

erbschaftssteuergesetzes im Rechnungsjahrs 1912 stellen sich lt . „ Karlsr .
Ztg .

" für das Deutsche Reich , wie folgt :
Zahl der Eesamtrein - Steuer -
Anfälle wert Mk . betrag Mk .

Erwerb von Todes wegen . » . 108 192 779 736 610 50 £>.>2 930
chenkungen unter Lebenden . - - «'>77!) 70 212 229 4 47o 6 >̂t

zusammen . . 114 962 849 948 839 55 0^8 097

Außerdem wurden bei 34 Erwsrbsfällen aus Erbschaften von zu-

fammen 314 541 Mark Reinwert 24 312 Mark und bei IS solchen aus
Schenkungen unter Lebenden von zusammen 40 251 Mark Reinwert
an Steuer 4236 Mark niedergeschlagen .

Im Durchschnitt entfällt auf einen versteuerten Anfall ein Rein -
wertbetrag von 7392 Mk . mit einem Steuerertrage von rund 478 Mk .
Es betragen

die Eesamtroh - die (öesamtoer -
werte Kindlichkeiten
3)it : SM .

bei den überhaupt versteuerten 31673
Nachlässen 899 307 911 119 571 301

4 870 Schenkungen unter Lebenden . . 75 305 304 5 *093 075
zusammen . . 974 613 215 124 664 376

Bei dem Erwerbe von Todes wegen weisen die Abkömmlinge
1 . Grades von Geschwistern mit 38197 (= 35,30 v . H . der Gesamt -
zahl ) die Höchstzahl aller versteuerten Erwerbsanfälle , dagegen die Ee -

fchwister mit 295 093 276 Mark (-- - 37,85 v . H . des Gesamtreinwertes )
den höchsten Gesamtwertbetrag auf , während den größten Steuer -
betrag die auch mit dem höchsten Steuersatze belegten „Uebrigen Er -
werber " mit 15 009 902 Mark s29 .69 v . H . der ganzen Steuersumme )
oder auf einen Anfall von durchschnittlich 5525 Mark rund 696 Mark
zahlen .

Bei den Schenkungen unter Lebenden entfallen mit 2257 An -
Aken (— 33,34 v . H . ) die meisten auf die Steuerklasse „Uebrige Er -
werber "

, dagegen auf mildtätige oder gemeinnützige inländische Stif -
tungen usw . bei 638 Anfällen (= 9,42 v . H . der Gesamtzahl ) mit
27 721640 Mark (= 39,48 v . H . des Gesamtreinwertes ) der höchste
Gesamtwertbetrag und mit 1486 211 Mark (= 33,21 v . H . der gan -
zen Steuersumme ) der größte Steuerbetrag .

Gestundet wurden im Berichtsjahr :
an Erbschaftssteuer . . . . 3 867 885 Mk.
an Schenkungssteuer . . . . 232934 Mk.

zusammen 4100 819 Mk.
Von der Erbschaftssteuer allgemein befreit und daher in der

Statistik unberücksichtigt geblieben sind die Anfälle an Ehegatten
owie Kinder und deren Abkömmlinge , ferner solche unter 500 Mk . .

da dieser Betrag als untere Grenze der Steuerpflichtigkeit durch s 11
Ziffer 1 des Gesetzes festgelegt ist. Außerdem sind statistisch nicht be-
bandelt die steuerfreien Anfälle aller Art aus Schenkungen unter
Lebenden . Nach den besondern Bestimmungen des Gesetzes sind, ab -
gesehen von den Fällen , in denen der Wertbetrag von den Steuer -
behörden nicht besonders ermittelt wurde . 21621614 Mk . Erwerb von
Todes wegen steuerfrei geblieben .

Außerdem wurden gemäß § 15 des Erbschaftssteuergesetzes (ganze
oder teilweise Steuerbefreiung der land - und forstwirtschaftlichen
Grundstücke ) in 17 868 Fällen 761933 Mk . Steuer unerhoben gelassen .

Von den in der vorstehenden Darstellung sür das ganze Reichs ,
gebiet erwähnten Zahlen ergeben sich für das Großherzogtum Bads ,
die folgenden :

Zahl der Eelamtrein - Steuer -
Anfälle wert Mr . detrag Mk .

Erwerb von Todes wegen . . . . . . 4898 26 023211 1 54242 *
Schenkungen unter Lebenden . . . . . 139 2 025 127 152 08!

zusammen . . 4837 28 048 338 1694 50!
An Steuer aus Erwerb von Todes wegen wurden 1553 Mk . uni

aus Schenkungen unter Lebenden 170 Mk . niedergeschlagen .
Im Durchschnitt entfällt auf einen versteuerten Anfall ein Reim

wertbetrag von 5796 Mk . mit einem Steuercrtrage von rund 350 Mk
Es betragen

die Eesamtroh - die Gesamtver .
werte Kindlichkeiten
m Mk .

bei den überhaupt versteuerten 1441 Nachlässen 29 207 238 3184 017
109 Schenkungen unter Lebenden . . . . 2 038 214 13087

zusammen 31245 452 3197104
Bei dem Erwerbe von Todes wegen weisen die Geschwister mii

1794 (= 38,19 v . H . der Gesamtzahl ) die Höchstzahl aller versteuert «
Erwerbsanfülle auf , dagegen die Abkömmlinge 1 . Grades von Ee
schwistern bei 1793 Anfällen (= 38,17 v . H . der Gesamtzahl ) mr
9 399 392 Mark (= 36,12 v . H . des Gesamtreinwertes ) den höchste!
Essamtwertbetrag und mit 474 096 Mark (= 30,74 v . H . der ganze ,
Steuersumme ) den größten Steuerbetrag .

Bei den Schenkungen unter Lebenden entfallen mit 44 Anfälle ,
(= 31,65 v . H .) die meisten auf die Steuerklasse „Abkömmlinge erste ,
Grades von Geschwistern "

, von dem Gesamtwerte von 2 025127 Ml
der höchste Betrag mit 750 000 Mark (= 37,04 v . H .) auf „Kassen uvi
Anstalten zur Unterstützung von Arbeitern und Angestellten " und dei
größte Steuerbetrag mit 57 256 Mark (= 37,65 v . H . der ganzes
Steuersumme ) auf die auch mit dem höchsten Steuersatze belegte ,
„Uebrigen Erwerber " .

Gestundet wurden im Berichtsjahr :
an ErbschastSsteuer 53 625 Mk .
an Schenknngssteuer . . . . 3 833 Mk.

zusammen 57 458 Mk.
Nach den besonderen Bestimmungen des Gesetzes sind , abgefehe «

von den Fällen , in denen der Wertbetrag von den Steuerbehörden
nicht besonders ermittelt wurde , 813 349 Mark Erwerb von Todes
wegen steuerfrei geblieben .

In 1417 Fällen wurden nach § 15 des Erbschaftssteuergesetze !
(ganze oder teilweise Steuerbefreiung der land - und forstwirtschaft -
lichen Grundstücke ) 23 090 Mark Steuer unerhoben gelassen .

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Berlin , 7 . Dez . (Privattel . ) Das „Berl . Tgbl .

'
meldet aus Lissa (Posen ) : In einem Walde bei Plojchen wurde
der Landwirt Gebauer ermordet und seiner Barschaft von
mehreren hundert Mark beraubt aufgefunden .

= Kiel . 8 . Dez . Von hier wird dem „Berl . Lok . - Anz ." ge-
meldet , daß Schloß Gottorf bei Schleswig , die Lvvjährige Resi -
denz der Herzöge von Schleswig , die jetzt als Kaserne dient , seit
gestern nachmittag in Flammen steht .

W .T .B . Bern , 7 . Dez . Heute Vormittag 10 Uhr begann die
neue Amtsp « i »de de? Eidgenössischen Räte . Im Nationalrat hielt
der Alterspräsident Fazy aus Genf die Eröffnungsrede . Unter Hin -
weis auf die außergewöhnlich ernsten Umstände richtete er an die
Eidgenösische Regierung Worte des Dankes wegen der durch sie Lage
getroffenen Maßnahmen .

Zu einer allgemeinen Betrachtung über die Grundsätze der Neu¬
tralität übergehend , führte Fazy das Wort Bluntschlis an : Neu -
tralität bedeutet nicht Gleichgültigkeit . Von der schweizerischen Armee
beschützt, sei die schweizerische Grenze bisher respektiert worden . Das
Schweizcrnolk fei trotz der auseinandergehenden Sympathien einig
und entschlossen , zur Wahrung der Neutralität alle Opfer zu bringen .

Auszug aus den Standesbüeheru Karlsruhe .
Eheaufgebote .

7 . Dez . : Johann Lohbauer von Krandorf ( Bayern ) , Musiker hier ,
mit Maria Müller von Pirmasens : Adam Justi von Weinheim ,
Schlosser hier , mit Elise Kuhn von Billigheim , Alfred Schäfer van
Winterbach , Elektromonteur in Stuttgart - Cannstatt , mit Friedens
Kieber von Böckingen .

Geburt :
3 . Dez . : Marie Luise , Vater Albert Layh , städt . Leihhaustaxstor .

Todesfälle :
5 . Dez . : Wilhelm Hunzinger , Schneidermeister , Witwer , alt 73

Jahre : Wilhelmine Schaaf , alt 1 Jahr 6 Monate 18 Tage , Vater
Gustav Schaaf , Taglöhner ; Jakob Friedrich Buhn , Schlosser , Ehemann ,
alt 41 Jahre . — 6 . Dez . : Martha , alt 2 Jahre 17 Tage , Vater Aug .
Dittes , Schlosser ; Friedrich , alt 5 Tage , Vater Albert R »th , Haus -
diener, ' Severin Schnurr , Bausekretär , Ehemann , alt 56 Jahre : Au -
guste Feger , alt 63 Jahre , ledig , Kleidermacherin ; Theresia Fähler ,
alt 70 Jahre , Ehefrau des Mechanikers Karl Fäßler ; Joh . Hermann
Barro . Hauptlehrer a . D ., Ehemann , alt 66 Jahre . — 7 . Dez . : Au¬
gustin Naoratil , Weißgerber , Ehemann , alt 44 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Dienstag den 8 . Dez . : 'A3 Uhr : Feger Auguste , Kleidermacherin ,

Sofienftr . 52 . — 3 Uhr : Fähler , Therese , Mechanikers - Ehefrau , Ru¬
dolfstraße 31 . — 4 Uhr : Barro Johann , Hauptlehrer a . D ., Rüp -
purrerstraße 48.

Wasserstau » Seö Rheintz .
HchnSerinlel . 8 . Dez morgens 6 Uhr 1 . 18 m ( 7 . Dez . 1,05 )
Keyl, 8 . Dez . morgens 6 Uhr 2 . 12 m ( 7 . Dez. 1,94 m )
Maza » , 8 . Dez . morgens 6 Uhr 3 . 56 m ( 7 . Dez. 3,41 m )
Wannheim . 6 . Tez . morgens 6 Uhr 2 . 68 m ( 7 . Dez. 2 . 4L m )

Aergm
'
jgMWS - mzH

tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil ftu erseben .)

Dienstag den 8 . Dezember
ttl« . v . Aauarien - u. Terrarienkreunden . 8 'A 11. Sitiuna . Lsndskuecht.
D . H . V. Ortsgr . Karlsruhe . 9 U . Sitzg. i . Moninger , Konkordiasaal .

Svielvlan des Grofih . Hoftkeaters Karls, -üb -
Mittwoch , den 16. Dez . 7 . Vorst , auß . Ab . Ermähigte Preise . Zum

erstenmal : Der Froschkönig , Waldmärchen in 3 Akt . v . Erika Ebert ,
Musik von Margarete Schweikert . 5—7 Mk .

Vorverkauf sür die abonnierten Plätze am Ätitwoch den 9 . d - .
vormittags 9 bis 'All Uhr . Reihenfolge A , B , E , ( je l/ . Stunde ) ,
allgemeiner Vorverkauf von Donnerstag den 10. vormitt . 9 Uhr an .

orman
- Dose 30 Pfz .
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Sadifche Chronik .
st . Aue b . D . , 8 . Dez . Am Sonntag nachmittag fand in

Durlach die Besichtigung der Zugendwehr des Amtsbezirks
Durlach durch Herrn General Fritsch statt . Die Jugendwehr
sammelte sich in der Turnhalle der Friedrichsschule Durlach.
Um %3 Uhr begann der Abmarsch mit Musik nach dem Exerzier -
platz des Train -Bataillons , wo sich eine Menge Zuschauer ein-
gefunden hatte . Um %4 Uhr traf Herr General Fritsch ein,
begrüßte die Jungmannschaften und begab sich in die Mitte
derselben, wo sich die Führer aufgestellt hatten . Er sprach mit
jedem einzelnen derselben und hielt alsdann an die Jung -
Mannschaft eine begeisternde Ansprache , die in ein dreifaches
Hurra auf unfern Landesherrn ausklang . Die Musik spielte
das Lied „Heil dir im Siegerkranz ". Der General zog weiter -
hin einige Mitglieder der Jungmannschaften ins Gespräch , dann
begannen die Uebungen, die sehr zufriedenstellend ausfielen .
An dieselben reihte sich noch ein strammer Parademarsch . Zum
Schlüsse spielte die Musik noch einige Lieder : sodann begaben
sich die einzelnen Mannschaften nach ihrem Heimatsort .

A Wiesloch, 7. Dez . Die Zahl der Zugendwehren im Amts -
bezirk beträgt nunmehr 15 mit 65 Führern und 787 Mannschaften.

fgj Philippsburg , 7 . Dez . Nach einer Entschließung des Festungs -
gouverneurs Germersheim bestehen gegen das Fttegeirlassen von Tau -
beu keine Bedenken mehr, sämtliche Tauben darf man jetzt wieder frei
fliegen lassen .

h . Mannheim , 7 . Dez . Das 13 Monate alte Kind Lina
Bertram fiel in der elterlichen Wohnung im Vorort Neckarau
in einen mit heißem Wasser gefüllten Zuber und verbrühtö sich
am ganzen Körper , so daß es nach wenigen Stunden starb . —
Infolge unvorsichtigem Hantieren mit einem Revolver schoß
in einer Wirtschaft in Rheinau ein 21 Jahre alter Bursche
seinem Kameraden eine Kugel in den Kopf und verletzte ihn
schwer. Der Täter wurde verhaftet .

X Heidelberg , 7. Dez . Im Alter von nahezu 78 Jahren
ist am Samstag Altstadtrat Elmer gestorben, der sich in
mannigfaltiger Weise um unsere Stadt verdient gemacht hat .
Deshalb war er auch von dem Gemeinnützigen Verein zu
seinem Ehrenmitgliede ernannt worden. Mit großem Eifer
war Elmer für die Neubelebung des Sommertagszuges ein-
getreten , der von unserer Zugend am Sonntag Lätare ver-
anstaltet wird .

H . -Heidelberg , 7. Dez . Zn der „Akademischen Gesellschaft für
Dramatik " sprach Rudolf Borchardt über das Thema : „Der Krieg
und die deutsche Selbsteinkehr". Redner , der als Kriegsfreiwilliger
demnächst rn die Front abgeht , erschien in dem schmucken Ehrenkleid
des Kriegers und fesselte die Zuhörer durch die mit flammender
Begeisterung vorgettt ^ enen deutschen Ideale . Mit scharf pointierten
Worten geißelte er das Streben der Deutschen, fremde Kultur , Dichter
und Künstler nachzuahmen, die uns doch keine reine Kunst bieten .
Zu warnen ist vor dem Wunsche , nach dem Frieden wieder die alten
Zustände einzuführen , nur ein völlig vernichtetes und neutralisiertes
Frankreich ermöglicht uns , die Aufgaben der nächsten 2 Jahrhunderte
zu erfüllen . Unsere Feinde sind aufrichtig , wenn sie uns die Feind«
der europäischen Kultur nennen , denn das sind wir in der Tat , nur
kennen jene nicht unsere weit über ihnen stehende deutsche Kultur .
Unser Sieg wird dieser europäischen Kultur ein Ende bereiten . Das
ganze neutrale Ausland , ja 7 » der von Weißen bewohnten Welt
empfindet bei jedem deutschen Sieg einen tätlichen Schmerz. Das
Ausland will nicht aufgeklärt sein . Nirgends ist der Deutsche unbe-
lannter , als in Deutschland selbst. Die andern Völker erkannten
richtig, daß Deutschland allein schon stärker ist als alle gegen ihn
Verbündeten . Diese unsere Unbesiegbarkeit beruht nicht etwa auf
vollkommeneren technischen Hilfsmitteln , sondern weil w 'w etwas
Anderes waren , sind und bleiben wollen als die europäische Gesamt-
heit . Deshalb hinweg mit der Verehrung alles Fremdländischen und
fremder Künstler und Dichter. Der Grund zu diesem europäischen
Haß gegen uns liegt darin , daß wir nicht ihre Kultur annehmen
wollen , ihre Freiheit und Herrfchaft der Massen,- ihre ästhetische Will -
für , ihre Verwaltung und nicht ihre Kulturfaktoren Geld, Frauen
und Genußsucht vorstehen wollen . Europa will die alte überlebte
Stabilität seiner Kultur gegen unsere neue siegende Kultur vertei -
drgen. Die Welt wird uns nie unfern Sieg verzeihen . Mit dem alten
angenehmen Leben der Völker ist es für ein Jahrtausend vorbei .
Die Lebensfrage für uns ist es, was wir der überwundenen Welt
für die zertrümmerte Kultur neues zu geben haben . Vor 100 Jahren
gaben wir der Welt die Philosophie und Poesie , das einzige Aufleben
des griechischen Phänomen , Goethe, die Romantik und die spekulative
Philosophie . 1870 gaben wir ihr die Methode unserer Erziehung ,
unser UnivsMätswesen und unsere militärische Wissenschaft . Heute
bedürfen wir riesigen eigenen Reichtums , um die Schenkenden zu sein ,
und damit in unserer Tradition zu verbleiben . Wir Deutsche stehen ,
wie einst Rom zwischen dem Punierkrieg und der administrativen
Einziehung Aegyptens , im Begriff , die Verwaltung eines abgelebten
Staatenzyklus zu Übernehmen. Wrr treten in den Verzweiflung -!-
kämpf gegen eine überlebte Staatenkoalition . Zerbrochen liegt nun
uns das alte Leben der europäischen Staaten . Zum Tode reis ist,
was sie ihre Kultur nennen . Wie Phrygien und das gesunkene Acheia

Die deutsche Art .
r Ein Roman aus unfern großen Tagen von Paul Burg .
>, @esetzl. Formel für den Schutz des Inhalts in den Vereinigten Staaten
von Amerika?. Copyright bh Grethlein & Co . G . tu . b . H ., Leipzig 1914 .

"

\ - • - ~y (14 . Fortsetzung.)
L . - in .

Als die alte Exzellenz in ihre Stube trat , überfiel sie ein
Schauer , und sie verharrte einen Augenblick atemlos . Lina
wollte sie nicht rufen , die Kerzen im Kronleuchter anzuzünden ;
sie sah es nicht gern , daß außer ihren Kindern und Reinhardt
jemand ihr Zimmer betrat . Reinhardt war ja auch nicht mehr
da ! — Und Lina ? — Die alte Frau dachte an die schamvolle
Stunde dieses Mädchens am Mittag ? Zu einer andern Zeit
hätte sie solch ein ehrvergessenes Mädchen sofort aus dem
Haufe entfernt , sie vielleicht unbedacht auf die Gaffe , ins Ver-
derben gejagt . . .

Wie menschlich und natürlich doch der Mensch zu denken
anfängt , wenn eine große allgemeine Not und Gefahr alle
zusammenschweißt , die töricht die Schranken einer mißverstan-
denen Sittlichkeit niederreißt und vor allen Wesen das große
Gebot aufrichtet : Allein das Mitleid gilt und echte Mensch-
lichkeit !

Die alte Exzellenz wandte sich der Tür zu, Lina zu rufen
und ihr ein gutes Wort zu sagen . Aber sie bedachte es sich
wieder , erstieg mit ihrer Nachtkerze einen Stuhl und erhellte
sich selber ihre Stube .

Die vier weichen Flammen des Kronleuchters gössen einen
warmen Schein in die Stillb , umschmeichelten die Bilder an
den Wänden mit rosigen Strahlen . Die hundertjährigen Was-
fen im Winkel blitzten auf und fingen an , zu sprechen.

wirkt Frankreich , wie das gesunkene Punien Britannien , wwwMUH ° I
ridates der Koloß Rußlands und wie das kluge Rhodos Milien .
Nicht in altüberlieferter Form von Annexionen oder in Errichtung
eines Weltreichs wird sich die Eroberung durch uns vollziehen. Doch
auch die gelindeste Form der Eroberung wird der Welt ein be -
deutliches Glück erscheinen . Durch Staatsbildung , Religion und
Pflicht , durch Gehorchen und Zucht wurden wir , nie das alte Rom ,
was wir heute sind . Wir Deutschen haben allein den Begriff des
Volkes uns erhalten und nicht gegen den Begriff der Massen aus -
getauscht. Prinzipien haben uns organisiert und mobilisiert . Jeder
Deutsche ist ein unabänderliches Glied der Herrschergewalt ; er ordnet ,
regiert und begegnet den Schwierigkeiten durch geistige Methoden .
Jeder Gehorchender ist Befehlender , und jeder Befehlende bis in die
allerhöchsten Spitzen Gehorchender. Millionen von her ' " Naturen
haben sich spontan entwickelt. Die Welt blickt hin , un ' 'jr wankt
das Herz. Dies sind Zauberkräfte , von denen verflossen , Jahrhun¬
derte und andere Völker nichts geahnt haben . Es ist eine göttliche
Gesetzesmäßigkeit, ein andauerndes Werk, an dem sich die nieder -
brechende Welt aufrichten muß. Unter allen kriegführenden Völkern
kämpft kein freieres als unser gehorchendes. Geschichte ist angebrochen.
Ungeheuren Reichtum »erlangt die Welt von uns , ihn zu besitzen,
muß unsere Sorge sein . Zu Deutschland spricht heute Gott im Stur -
meswetter der untergehenden Nationen wie einst zum Propheten
Jesaia .

: ! : Rastatt . 8 . Dez . Aus Leipzig wird drahtlich berichtet :
Das Reichsgericht verwarf die Revision des Weinhändlers
Schnurr in Rastatt (Baden ) , der von dem Landgericht Karls -
ruhe am 8. Oktober zu einer Gefängnisstrafe von 10 Monaten
verurteilt worden war , weil er vertragswidrig und vorsätzlich
während der Mobilmachung die den Bahnhof Oedigheim pas-
sierenden Truppen mit verdorbenem Fleisch und verdorbener
Kraftbrühe verpflegte .

# Offenburg , 6 . Dez . In der letzten Sitzung des Bürgeraus -
fchusses erklärte Oberbürgermeister Herrinann auf die Anfrage eines
Stadtverordneten , der Stadtrat werde im Benehmen mit den Milch-
Produzenten prüfen , ob eine Minderung des Milchpreises herbeige -
führt werden könne . Die Brotpreise müßten nach ortspolizeilicher
Vorschrift bekanntlich öffentlich angegeben sein und das Brot ein
bestimmtes Gewicht haben , das der Käufer im Laden feststellen lassen
könne . — Der Dienstvertrag der Stadt mit dem zweiten Bürger -
meister Joseph Huegel ( 3500 Mark Gehalt bis 5000 Mark Höchst-
gehalt ) wurde genehmigt . — Femer nahm der Bürgerausschuß noch
eine Vorlage des Stadtrats an , wonach die Gültigkeit des Orts -
statuts , daß die Erlaubnis zum Betrieb einer Gast- oder Schankwirt -
schaft nur erteilt werden darf , wenn der Nachweis eines vorhandenen
Bedürfnisses erbracht ist bis 31. Dezember 1920 verlängert wer-
den soll .

— Offenburg , 7. Dez . Eine wirklich gediegene, in jeder Be-
ziehung dem Ernst der Zeit Rechnung tragende Postkarteu -Serie ist
seit einigen Tagen in dem Verlage von Albert Kupserer in Offen-
bürg i . Bad . erschienen . Dieselbe ist von Kunstmaler A. Kolb in
Offenburg entworfen und versinnbildet die hervorragendsten Tugett-
den des deutschen Volkes. Der wirklich schönen und sauberen Aus -
führung und nicht zuletzt auch des wohltätigen Zweckes wegen, für
den von jeder Serie 5 Pfennig bestimmt sind, finden die Karten rei -
ßenden Absatz . Die Serie besteht aus 5 Karten und kostet 50 Pfg .
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften , wo nicht eventl . direkt
vom Verleger .

cf Lahr , 7. Dez . Der 18jährige Landwirt Andreas Bie -
fer stürzte am Freitag nachmittag vom Heustock ab und blieb
bewußtlos liegen . In der Nacht auf heute ist er gestorben,
ohne daß er vorher das Bewußtsein wieder erlangt hatte .
Vieser hatte anscheinend bei seinem Sturze schwere innere
Verletzungen erlitten .

= > Freiburg , 7. Dez . Die vor kurzem gegründete Kriegs -Kredit -
Genossenschaft ist in das Genossenschaftsregister II , O .-Z . 3, beim hie-
sigen Amtsgerichte eingetragen worden . Ihr Name lautet : Freiburger
Kredit - Genossenschaft von 1914 , eingetragene Genossenschaft mit be -
schränkter Haftpflicht mit Sitz in Freiburg i . Br . Gegenstand des
Unternehmens ist der Vertrieb von Darlehens - und anderen Kredit -
Geschäften zur Milderung der durch den gegenwärtigen Krieg hervor-
gerufenen wirtschaftlichen Störungen . Die Haftsumme beträgt
1000 Mark für je einen Geschäftsanteil . Mehr als 1000 Mark Ge -
schäftsanteile sind nicht gestattet . Als Vorstandsmitglieder sind ge-
wählt : Emil Göhring , Fabrikant , Frdburg , Vorsitzender, Hermann
Distel, Rechtsanwalt , Freiburg , Ferdinand Kölble , Verwalter , Frei -
bürg , Geschäftsführer.

Lörrach, 7 . Dez . Das Reichsamt des Innern hat bis
auf weiteres die Ausfuhr von im Amtsbezirk Lörrach er-
zeugten frischen Gemüse nach der Schweiz in ihrem seit-
herigen Umfang gestattet .

Myhl , 7. Dez . Das 2 Jahre alte Töchterchen des
Schneiders Andreas Flamm fiel in einen in der Küche
stehenden mit kochender Schweinetränke gefüllten Kübel und
zog sich so schwere Verbrühungen zu, daß es kurze Zeit
darauf starb.

<3 Engen , 6 . D^ . In der letzten Sitzung des Bürgerausschusses
erstattete der Vorsitzende den Rechenschaftsericht für 1913 . Danach
betrugen im Jahre 1913 die Steuerwerte des Liegenschaftsvermögens

Vor dem alten Schreibsekretär, dessen Plättchen und Deckel
mit den goldgemalten Ketten und koketten Rosenranken in
träumerischer Weiche aufschimmerten, saß die alte Frau mit
dem weißen Haar , las in den vergilbten Blättern . Und von
den Zeilen schlank und schmal, die vor hundert Jahren eine
junge Männerhand voll Glücksvertrauen hingeworfen hatte ,
stand das starre Jetzt mit seinem ehernen Antlitz auf , grüßte
sie das Gesicht des Enkels , wie er in Hoffen und Aengsten zum
letzten Male den Seinen Auge in Auge am Kasernentor gestan-
den hatte .

Die alte Exzellenz lauschte in die Stille der Stube , horchte
auf ihr eigenes Herz, das voller Freude und Stolz gewesen
war , ein langes , langes Leben hindurch. War dieser letzte
Jagemann auch nicht wie die andern ein Drauf und Dran , viel -
leicht lag sein Ruhm in den Büchern beschlossen. Gewiß hatte
sie seinem stillen Sinnen Unrecht getan . Sie wollte , es ihm
abbitten , denn er war ein guter Mensch und noch so herzlich
jung .

Würde er denn wiederkommen? — Eine Welt von Fein -
den stand gegen Deutschland, tausend Tode gab es für eine
Rettung . Und dies Ahnen und Ängsten in der eignen Brust !

Sie las noch einmal die alte Prophezeiung der Zigeunerin
an die jungen Jagemanns vor neunundneunzig Jahren : Euer
Geschlecht ist feind und wird im vierten Glieds auf einem
Fußbreit Erde fast verströmen . . .

Das vierte Glied ! ErHardt
Wahnsinn wäre es , zu glauben , daß er gegen sich selber,

ein Mann in allem Glück, mit Weib und Gut 1 Was
sollte aber der Fußbreit Erde heißen, wo doch ein Mensch zu
seinem Grabe zehnmal soviel braucht ! — Es mußte wohl ein

4 296 240 Mark , des Betriesvermögens 1362 600 Mark , des Kapital »
Vermögens 2 625 800 Mark , der Einkommen 14 840 Mark . An
Einnahmen sind verzeichnet 125 139,92 Mark gegenüber dem Do : -
ahr 10 328 Mark mehr , und an Ausgaben 119113,33 Mark Aus

den Waldungen betrugen die Einnahmen mit dem Anschlag des für
die Gemeinde verwendeten Holzes 29 196,63 Mark und die Ausgaben
9510,50 Mark , so daß der Gemeinde ein ^Einnahme - Ueberschuß von
19 686,13 Mark verblieb . Außerdem wurden an 236 Bürger 940 Stcr
Holz abgegeben im Werte von 5640 Mark . Der Reinertrag der
Waldungen beträgt somit 25 326,13 Mark . — Zu-r Deckung der durch
den Krieg verursachten Kosten wurde von dem Bürgerausschuß die
Aufnahme eines Darlehens von 12 000 Mark genehmigt . — Für
Familienuntevstützungen und Quartiergeld wurden bis jetzt 5000 M.
verausgabt .

Eine Abmachung.
S .C .C . Karlsruhe , 7. Dez . Wie uns mitgeteilt wird,

haben in Baden die sämtlichen Parteien , mit Einschluß der
Sozialdemokratie , eine Abmachung dahin geschaffen , daß im
Falle von Neuwahlen für Reichstag und Landtag die je«
weilige Besitzerin des Mandats den Kandidaten aufstellt , und
daß in diesem Falle von den andern Parteien keine Mitbe-
werber ernannt werden . Es soll auf diese Weise jede ösfent -
liche Betätigung von Parteifeindschaft ausgeschaltet und dein
Gedanken der Einheit und Einigkeit des ganzen deutschen
Volkes Ausdruck gegeben werden.

Indirekte Stenern Badens .
BNC . Karlsruhe , 7 . Dez . An einheimischen Fabrikaten wurden

während des Berichtsjahres im Großherzogtum nahezu 178 (178,41
Millionen Zigaretten , 2015 Kilogr . Zigarettentabak , 96 000 Ziga-

rettenhülsen und 33 000 Zigarettenblättchen versteuert ; außerdem
wurden aus dem Zollauslande in Baden eingeführt und versteuert
1,7 Millionen Zigaretten , 41,8 Kilogr . Zigarettentabak , 30 000 Zig0 '
rettenhülsen und 5000 Zigarettenblättchen .

Aus der Nachweisung des Steuerwerts der im Großherzogtum
verkauften Zigarettensteuerzeichen und Steuerzeichenvordrucke be -
rechnet sich der Gesamtertrag der Zigarettensteuer im Lande für das
Berichtsjahr auf 1,1 Millionen Mark , gegen 1,6 Millionen Mark ' w
Vorjahre . Der Gesamtertrag aus besteuerten Zigaretten , der den
Hauptanteil an der Steuer ausmacht , in Höhe von 1068 956 Mk . setzt
sich zusammen aus 799 611 Mk. oder 74,8 v . H . für Abgaben auf
garetten im Kleinverkaufspreise das Stück zu unter 5 Pfg . und
269 345 Mk . oder 25,2 v . H . für Steuern auf solche das Stück zu übet
5 Pfg . ; für Abgaben auf Zigaretten im Kleinverkaufspreis das Stiid
zu über 3 XA bis 5 Pfg . wurden allein 497 879 Mk., d . h . 46,6 v . £>•
des ganzen Steuererträgnisses aus Zigaretten vereinnahmt . De '
Steuerwert der verkauften Zigarettensteuerzeichen usw . für Zigaret -
tentabak und für Zigarettenhüllen ist demgegenüber nur gering uni
betrug 3603 bezw . 342 Mk.

Die Schaumweinsteuer von dem im Großherzogtum hergestellter
Erzeugnissen erbrachte nach Abzug der Vergütung der Steuer fü>
Probe usw . im Rechnungsjahr 1913 insgesamt 8300 Mk., d . h .

"<&
Mark weniger als im Vorjahre . » Die Zahl der Schaumweinfabrike «
in Baden betrug wie im Jahre zkvor 8.

Die Einnahmen aus der Zündwarensteuer beliefen sich für da!
Großherzogtum im Rechnungsjahr 1913 auf 1369 755 Mk . (1912
1217 234 Mk .) . Die Leuchtmittelsteuer trug nach Abzug der Steuer
Nachlässe 12 014 Mk . (1912 10 477 Mk .) ein ; die Einnahmen au ?
diesen beiden Reichsverbrauchssteuern sind also etwas gewachsen
Zündwarensabriken gab es 4 , Fabriken zur Herstellung von Beleuch
tungsmitteln 2 im Lande . Die Menge der erzeugten Zündhölzer be
lief sich auf nahezu 6138K Millionen Stück , die der erzeugten Beleuch
tungsmittel (Glühkörper zu Gasglühlicht - und ähnlichen Lampen
955 449 Stück .

Schriftgelehrter der dunkeln Wahrsagekunst kommen , ihr dies
Rätsel auszudeuten .

Sie schlug die Blätter um und lehnte sich nachsinnend i>
ihren Sessel zurück. Kein klarer Gedanke wollte ihr konnneit
die Stunde des Abschieds , die drängenden Ereignisse, die Angs>
ein dunkles Ahnen wischten jedes Denkenwollen weg . Nur de
Zigeunerspruch, den Elena ihr an jenem Abend zugeruft'
hatte , hallte wieder laut in ihr : Deines Urgroßvaters eigene
Enkel tötet dich. Und du wirst deinem Feinde nicht ins Aug
schauen . —

Wie konnte ein hergelaufenes Weib so bestimmt eine sol^
Antwort geben, aus der die gräßliche Wahrheit sich mit Kla» e>
und Krallenfingern zum Herzen tastete !

Es ist gewiß, er fällt im Kriege . Zum dritten Male e ->
Jagemann , den der Krieg der Völker fordert !

Erschauernd blickte die alte Frau im Sessel auf . 2ßeu
leuchtete das Bild ihres Mannes im Kerzenschein herüber .

Hans Martin ! Wenn du helfen könntest ! Bist selber de'
Tod in Frankreich gestorben, einen schnellen Tod durch w
Kugel im Rücken .

Hinterrücks ! Wie war das doch ?
Franz , sein treuer Bursche , ritt mit ihm durch ein oC

schneites Dorf . Aus einem Hofe fiel ein Schuß . Und
Martin — — Hans Martin sank vornüber im Sattel S
sammen. ' . ..

Wie der treue Knappe auf eigne Faust Strafgericht 1
seinen gemeuchelten Herrn gehalten hatte , wie er das Wun *
erlebte , das Wunder ! Franz hatte es ihr mit setN
ungelenken Buchstaben geschrieben in einem bogenlan^
Briefe ,

(Fortsetzung folgt .)
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Aus der 81 . Uerwstttsts .

(Namentliche Verlustliste badischer Regimenter.)
Infanterie - Regiment Nr . 113, Freiburg i . 23 .

1 . Bataillon .
(St . Brussang am 23 . 9 ., Coinchy vom 14 . bis 28 . und Avuchy vom

20 . bis 27 . 10 . 14 .)
1 . Kompagnie : Eefr . Karl Seifelsberg , Homburq , l . verw . Musk .

Wilhelm Müller , Offenburg , gefallen . Musk . Fritz Frösse , Lan -
genin ken. ^Königsberg ) , fchw . verw . Musk . Hermann Kunzweiler ,
Oberhausen (Emmendingen ) , l . vertu . Untsroff . d . R . Eduard Schnitt ,
Ottrott ( Molsheini ) , gefallen . Musk . Christoph Brokate , Uchte ( Hau-
nover ) , I. verw . Wehrm . Heinrich Bittinghaff , Holthausen sMül -
heim (Ruhr ) , verm . Musk . Fritz Kelle. Rischenau ( Blomberg ) , l . vw.
Unteroff . d . R . Stefan Hättich, St . Peter (Freiburg i . B .) > schw . verw .
Musk . Emil Kraus . Zähringen (Freiburg i . Br .) , l . verw .

2. Kompagnie : Nef. Josef Krug , Kühlsheim (Wertheim ) , l . vw.
Res. Eottlieb Spies , Unterhessach ( Adelsheim ) , schw . verw . Res . Wilh .
Emsele , Oberschopfheim (Lahr ) , l . verw . Res. Karl Geiger , Wenk-
heim (Tauberbischofsheim) , l . verw . Musk . Josef Peter , Blodels -
heim (Eebweiler ) , fchw . verw . Wehrm . August Mensing , l . verw .
Wehrm . Franz Hassar, l . verw . Res. Alois Ludwig Hefner , Höp -
fingen ( Buchen ) , l . verw . Musk . Franz Michael Müller , Dürnbach
(Buchen ) , Musk . Kornelius Zeitvogel , Freiburg i . Br ., Musk . Karl
Greh , Rosenberg (Adelsheim ) , sämtl . gefallen . Gefr . d . R . Bruno
Finke. Wartenburg ( Wittenberg ) , Musk . Friedrich Schaler , Vogis -
heim (Müllheim ) . Musk . Franz Josef Schill, Gutach ( Waldlirch ) ,
Musk . August Pfaff , Buchen, Eefr . Rudolf Debold , Freiburg i . Br . ,
sämtl . schw . verw . Res. Eeorg Lavori , Achkarren (Breisach) , Res.
Josef Wittler , Felleringen (Thann ) , Musk . Albort Möhrle , Ernats -
reute (Uberlingen ) , sämtl . I. verw . Res. Fritz Forsthuber , Kalten¬
bach ( Müllheim ) , schw . verw . Musk . Valentin Läpple , Volkenrath
(Wertheim ) , l . verw . Musk . Josef Rheinauer , Schlierigen (Müllheim ) ,
l . verw . Kriogsfreiw . Walter Hagen, Eersbach (Schopfheim) , ge-
fallen . Res. Emil Zordy , Masmünster (Thann ) , Res. Eduard Vehra ,
Masmünster (Thann ) , beide l . verw .

3. Kompagnie : Res. Franz Vretz , Oberenzen (Eebweiler ) , Wehrm.
Albin Bauersfeld , Gros; Berndten (Hohenstein) , Musk . Anton Land-
mann , Merdingen ( Breisach) , Musk . Karl Stubbe , Bruchhausen (Han-
nover ) , Musk . Wilhelm Schmidt, Wißmar (Eoblenz ) , sämtl . gefallen.
Res. Josef Eehlinger , Blodelsheim (Eebweiler ) , l . verw . Wehrm.
Matthäus Grabawsky , Wyskoe-Kösten (Preußen ) , l . verw . Unteroff .
Rudolf Riedmaier , Hecheln ( Stockach) , schw . verw . Musk . Konrad

. Riegger . Menningen (Mchkirch ) , l . verw . Musk . Josef Enderlin ,
Mörwach (Altkirch) , l . verw . Musk . August Holler, Gräfenhausen

. (Ettenheim ) .schw . verw . Musk . Josef Philipp . Rüdesheim (Wies -
baden ) , Kriegsfrenv . Wilhelm Eichenberger, Chemnitz , Kriegsfreiw .
Otto Föhrenbach. Eschbach ( Freiburg i . Br .) , Eefr . August Thien ,

^Westerstederfeld (Westerstede ) , sämtl . l . verw.
i 4. Kompagnie : Eefr . d . R . Heinrich Tisch , Elzach (Waldkirch),
; fchw. verw .
; Maschinengewehr- Kompagnie : Einj .-Freiw . Unteroff . Bauer , Böb-
klingen (Württemberg ) , l . verw .

Ohne Angabe der Kompagnie . Res. Glug , verw.
Gestorben infolge Krankheit : Musk . Leopold Hummel, f Fest .-Laz

Metz -Montigny 22 . 10. 14 .
Berichtigung früherer Angaben .

! Res. Josef Steinbrenner , Erlenbach (Boxberg) , bish . verw .,
+ Feldlaz . Niederweiler 21 . 8 . 14 , besvd . Friedhof daselbst . Musk .
Heinrich Bretthauer , Winzlar (Stolzenau ) , bish . schw . verw ., f Res.-
Laz. Rastatt 16 . 9 . 14 . Musk . Josef Klauvmann , Rötenbach (Donau -
es«hingen ) , bish . verw . , + Fest.-Laz. Metz 4 . 10 . 14 . Musk . Julius
Martin . Eigeltingen (Stockach) , bish . verw . , f Feldlaz . Niederweiler
21 . 8 . 14, beerd. Friedhof daselbst. Musk . Wilhelm Viellieber , bish .
verw ., f Fest.-Laz. Metz 6 . 10. 14 . Batl .-Tamb . Unteroff . August
Wagner , Dundenheim (Lahr ) , bish . schw . verw . , f Feldlaz . Nieder -
weiler 24 . 8 . 14 , beerd . Friedhof das . Tamb . Franz Enggesser, Nessel-
wangen a . Bodensee, bish . verw . , f Feldlaz . Niederweiler 21 . 8 . 14 .
Musk . Wilh . Mack, Laidiwgen ( Münsingen ) , bish verw . . t Fest .-Laz .

4. 10. 14.
Füsilier - Regiment Nr . 4 0, Rastatt .

Gemeldet vom Feldlaz . Nr . 6 des IV . Armeekorps :
Sergt . Emil Liebmann vom 2 . Batl ., schw . verw . . Tag und Ort

nicht angegeben.
Znfanterie - RegimentNr . 112, M ü l h a u s e n i . E.

(Gemeldet vom Infanterie -Regiment Nr . 109 .)
Musk . Peter Westbach, ohne Angabe der Kompagnie , l . verw .,

Auchy 12.10 . 14 . Musk . Max Majer , ohne Angabc der Kompagnie ,
1. verw . Auchy 12 . 10 . 14 .
' Reserve - Infanterie - Regiment Nr . HO.

, ! Berichtigung früherer Angaben .
'. Res. Anton Krawczynskq vom 3 . Bat ., Mannheim — Mieroschka ,
Wittkowo , bisher verw . , 1° Res .- Laz . Frankfurt a . M . 27. 10 . 14 .

Dragoner - Regt . Rr . 22, Mülhausen i. E.
i Baccarat am 12 . u . 14 . 9 ., Lens am 9 . u . 13 ., La Bassse am 13. , 19 .
! und 25.. Violaines am 14 . u . 15. u . Le Marrais am 21 . 10. 14 .
i 1. Eskadron : Unteroff . Haus Hintzmann, Lubirn (Rußland ) , ge-
fallen ; Drag . Otto Boll , Nöggenschwiel (Baden ) , verm . ; Drag . An-
dreas Lßwald I , Schutterwald (Baden ) , verm . ; Drag . Andreas
Keßler , Peterstal (Baden ) , verm . ; Eefr . Adam Hausrath , Eschel-

ibronn , Lothringen l . verw . ; Drag . Emil Graf , Achern (Baden ) , l.
«erw . ; Res . Eeorg Marz . Legelshurst (Kehl ) , l . verw . ; San . -Unteroff .

^Karl Geister . Colmar i . E . schw . verw . ; Drag . Eustav Homburger ,
Bilzingen (Baden ) , schw . verw . ; Drag . Wilhelm Lehmann , Wald -
kirch (Baden ) , gefallen ; Drag . Ernst Schwetta , Stoßweier (Colmar ) ,

schwer verwundet .
2. Eskadron : Drag . Eugen Schwarzwäldcr , Sulz a . Neckar,

jschw . verw.
Z. Eskadron : Eefr . d . Res . Emil Schmidt, Mülhausen i . E .,

-schw . verw . ; Vizewachtm. Paul Magnus Wolmirstedt (Magdeburg ) ,
l̂ . verw . Unteroff . Eustav Müller , Kirchen (Lörrach) , schw . verw .

!Sergt . Karl Bey . Strüth Altkirch l . verw . ; Eefr . Leo Steinle , Kirs -
Ilach (Bruchsal) , schw . verw . ; Peter Augustin, Dicrrstgr. nicht ange-
"geben, Laubenheim (Kreuznach) , l . verw.
\ 4. Eskadron : Unteroff . Friedr . Engelbarth Linsburg (Nien-
bürg ) , l . verw . ; Drag . Mathias Metzger Ii , Oberhausen ( Offenburg ) ,
l . verw . ; Drag . Julius Bilger . Oberwiesbach (Ob . Els .) , gefallen ;
Drag . Mathias Hein» . Reuth« (Emmendingen ) , gefallen ; Drag . Eu -
gen Ruchty, Mörnach (Altkirch) , schw . verw . ; Drag . Hermann Rieb -
samen Varndorf (Meßkirch ) , schw . verw . ; Drag . Josef Eautter , Mim -
Ittenhausen (Ueberlingen ) , schw . verw . ; Drag . Rudolf Eckerle . Grafen -
Hausen (Waldshut ) , Drag . Andreas Emler , Oberwinden (Freiburg ) ,
Ernj . Freiw . Otto Albiez, Unteralpfen (Waldshut ) . Gefr . Otto

!Mayer , Lörrach (Baden ) , Drag . Josef Traber , Stockach (Baden ) ,
>Emj . Freiw . Eugen Denchler, Freiburg (Baden ) , Drag . Mathias
Mezger II , Oberhausen (Emmendingen ) , Drag . Paul Henzler. Hin -
lterzarten (Neustadt ) , sämtliche leicht verwundet ; Sergt . Josef Rais « ,
Rielasingen (Konstanz) , schw . verw . ; Unteroff . Albert Manser , Ding -
Bingen ( Lahr ) , fchw . verw . ; Unteroff . Ruprecht Neidhardt , Allen
^ Konstanz) , schw . verw . ; Eefr . d . Res . 3osef Ganz, Eschbach (Frei¬
burg ) , j ĉhw . verwundet .

Vekanntinaebung .

Weihnachtssammlnng .
Die Kriegsunterstütznngskominission der Stndt jkarlsruhe ver-

anstaltet am ^Sonntag , den 13 . ds . Mts .
zu Gunsten der Frauen und Kinder unserer tapferen Soldaten eine
allgemeine Weihuacktösammwng von Haus zu Haus und in den
'Strafjen der Stadt . Sie bedarf dazu einer großen Anzahl sowolil
schulpflichtiger wie schulentlassener zurrger Sammlerinnen als frei -
williger Helferinnen .

Diejenigen jungen Mädchen , die im Einverständnis ihrer Eltern
oder Fürsorger bereit sind , bei diesem Anlaß an dem allgemeinen
Liebeswerk für unsere Kriegerfamilien mitzuhelfen , werden auf -
gefordert , sich alsbald zu melden , und zwar die schulpflichtigen bei
ifirett Klassen -Lehrern oder - Lehrerinnen , die schulentlassenen im Rat -
haus , III. Stock . Zimmer Nr . III . 17284 .2 .1

Karlsruhe , den 7. Dezember 1914 .
Die Kriegsunterstützungskommisfion :

Der Borstand :
Dr . Schleicrmacher. Dr . Horstmann . M. von Beck.

irAufruf ! **
Hunderttausende deutscher Krieger haben während der letzten

Wochen und Monate auf der Reise zum östlichen Kriegsschauplatz oder
verwundet und krank zurückkehrend die Provinzialhauptstadt Posen
berührt . Sie Alle zu erfrischen, die Verwundeten zu pflegen , die
Kranken zu stärken , hat das Rote Kreuz der Stadt Menschenmöglichstes
getan . Frauen und Mädchen aller Stände sind bei dem Liebeswerk
tätig , und reich sind aus Stadt und Land die Gaben geflossen . Aber
die Leistungsfähigkeit der Grenzbevölkerung ist nicht unerschöpflich .

Zwar wird es auch ferner möglich sein , die durchziehenden
Tapferen mit freundlichen Gaben zu empfangen und zu erfrischen. Es
fehlen aber die Mittel , auch bei der Beförderung der Verwundeten
aus den nahen Schlachtfeldern zu helfen.

Ein Herzenswunsch Vieler ! Denn ein guter Transport rst
halbe Genesung.

Die Ausrüstung eines Hilfslazarettzuges kostet fast 100000 Mk . '.
Darum wenden wir uns an Euch , die Ihr fern von den Schrecknissen
des Krieges wohnt. Helft uns , den Brüdern , die im .Osten geblutet
habe», den Weg zur Heimat erleichtern ! Auch Eure Söhne sind viel-
leicht darunter . Ihr Dank wird Eure Opfer lohnen !

Wir bitten herzlich , Geldspenden einzuzahlen auf das Giro -
konto des Mobilmachungsausschusses vom Roten Kreuz der Stadt Posen
hei der Reichsbank -Hanvtstelle in Posen .

Aber auch warme Untersachen sind äußerst willkommen; denn
die aus dem Felde Zurückkehrenden sind oft des Notwendigsten beraubt

Annahmestelle für Liebesgaben Mobilmachungsausschuß Posen,
Paulikirchstr . 10, (Ansiedlungskommission).

Die Namen der Bezirke , ans denen grössere Beiträge ge-
kommen sind, werden — den Verwundeten ein Gruft aus der
Heimat — in den Lazarettwagen vermerkt werden .

!» !!Rotes Kreuz Stadt Posen
Kran von Strauch Geh . Medizinalrat Professor
geb. Freiin von Ende Dr » Borlhard

Gattin des Komm. Generals Generaloberarzt und konsultierender
des V. Armeekorps Chirurg des XXV. Armeekorps

Regierungsrat Gaede , Schriftführer.
Namens des Ostheeres wünsche ich der Sammlung den besten Erfolg .

gcz . von Hindenburg
Genoral - Feldmarschall. 6L81a2 .1

| echt Silber und
I gut versilbert ,

in jeder Preis¬
lage.

affeeSöffel
inder bestecke !

Serviettenringe von 1 Mk . an 17292

Christ . Pränfele , Ka
*

?s ™ he ,
m

p& e.

Asnkerst günstige Gelegenheit für Bäcker und
Kolonialwarengeschäfte . 6287a .3 .i

Per Pfund Pfg .' franko.

<J . Braun ,
Telephon 3152

Karlsruhe ,
Aorksiraße 21 ,

Empfehle von soeben eingetroffener Sendung sehr schön ge-
räucherte , magere, inildgesalzene Schinken im Gewichte von 4—5 Pfund

per Pfund Mk.
NB . Bestellungen auf die Weihnachtsfeiertagc nehme jetzt schon

entgegen. 17300

ütefer Bender »
, Hoflieferant ,

LaMMstratze 5 , zwischen Kaiscrstr . u . Zirkel .

. 3Hf § l ? Seidenwareii

Residenz -Theater
Waldstr. 30 sowie Schilierstr . 22 .

Ab Dienstag , den 8 . Dezember
(nicht erst von Mittwoch 3b)

bis inkl . Freitag , 11. Dez . 1911

Aus dem Tagebuch des berühmten Detektivs

Stuart Webbs
fl

das zweite Abenteuer :

Der Mann im Keller"
in vier Akten

sowie
I

Die neuesten Berichte m fistl . Kriegsschauplatz
Sowie 17291

noeb einige hervorragende Filmschöpfungen .

v. H . V.
Geschäftsstelle:

Sovbienstrahe 25
Fernspr . 5661.

Geschäftsstunden
9 bis 3 Uhr.

Krankenkasse , Steb
lenvermittlung ,

— Rechtsschutz , Spar »
kasse , Lesezimmer, Lehrlingsheim
Heute , Dienstag , abends !» Uhr :

Vereönsabend
im Moninger (Konkordiasaal).

Freitags : Stammtisch Moninger
(runder Tisch ?.

verein von

Aquarien - und
Terrarien»

freunden Karlsruhe -
Dienstag . 8. Dez. , abends ' j-? Uhr,

Ordentl . Sitzung
mit Verlosung im „Landsknecht".

Zahlreiches Erscheinen von Mit »
gliedern und Gästen erwünscht.

Der Borstand .

Pelze ,
bekannt billigste Preise . 16932*

WilheWr . 34,1 Ir .
AngeWrigev . Kriegern Extrmblltt .

Versandlisten
in jeder Größe und Quantum,
schnellstens lieferbar,fabriziert
L . Bausback Söhne .

Karlsruhe ,
Tel. 1040 WilhelmstraBe 63.

Karlstrasse 17 111 , M
empfiehlt ihr neueingerichtetes Lager in modernsten Selrten -
stoflfresteit , Sammtem , Soidenhündern aller Art — ge¬
wicht - und meterweise — C 'r ^ pe , Linmiformcn etc . zu sehr

billigen Preisen . 16961 .3 .3

Diwans
neue , arosje Auswahl v. 28 . 38 u
•10 .u an , hochf . Dessins v . SS an'

li ü
jo Extrarabatt

!B 45001K . Köhler , Schützenstr. 25.

Kinder - Sweater ," in toolleii , billig abzugeben.
33-1/982 Mech . Strickerei .

Markgrafenstraste 45.
Großes Puppenzimmer n . Küche

billig zu verkaufen . B48N1L
Schüüenstraße 10, 1 Treppe.

IIa bin Ich ,
höchste Preise zu bezahlen für ab
gelegte Herren - u . Damenkleider usw
iö»73io.s » Markgrafenstr . 17 . R . Lilli» .

2000 Stück v . 1 —5 Mtr ,
Wchlailiien » . Fichten
gibt sofort billig ab
Anton Selilager ,
Durmersheim . Kaiser-
strafte 13. B47910.2 .2

Thealerplatz
für nächstes Quartal abzugeben.
II. Rang . Seite . I. Abt.. Platz Nr . 6
C, ungerade . 5847957

Lenzstrahe 11, 3 . St .

AM . 'WheM .Ar !slilhe .
Dienstag , den 8 . Dezember .

17. Abonnements - Vorstellung der
Abt. C (graue Abonnernentskarten ).

~Hff- Kleine Preise .

Der Waffenschmied .
Komische Oper in 3 Akten . Text

tu Musik von Albert Lortzing .
Musikal. Leitung : G. Hofmann.

Szenische Leitung : Hans Bussard
Person e n :

Hans Stadinger , berühm-
ter Waffenschmied und
Tierarzt vans Keller.

Marie , seine
Tochter Th . Muller - Reichel .

Graf von Liebenau, ^
Ritter Fritz Mechler.
Georg, sein Knappe H . Bussard.
Adelhof , Ritter aus

Schwaben ^ . . Karl Dapper .
Jrmentraut , Stadnigers

Base Marie Mosel- Tomschik.
Brenner , Gastwirt u . Stadin -" gers Schwager Josef Grotzinger
Ein Geselle Karl Arras .
Schmicdegesellen . Bürger u . Bür -
gerinnen . Ritter . Knapven. Ritter »
frauen . Pagen .^ Herolde. Reisige.
Auran g ' !■.& Ulir . Ende geg . V»H Uhr

Abendkasse von 7 Uhr an.

^ ^ eictres . sn die
Körperformen

'sichanschmiegendes
StricK-Gswcbe

aus bestem Material .

Vorzüge :
GrCsste Elastizität ,

0 Porositätu.Dausrhaftigk (!il
Die Ware verliert nach
der Wäsche ihre guten

Eigenschaften nicht !

Vorrätig in
l ) iuiien -IIcite <lliOKCii und
- Heimleil . verschieden . \
führuntten , Jachen , ISetii -
hleldern , Untertaili . et; ..
sowie in KimlerartshelH .

Herren - Hemden ,
Jaeken — Hosen .

Diese an und für sich so weiche ,
mollige Wäsche ist jetzt auch

inWoiE ®
vorrätig — für Empfindliche

eine Wohltat . 17293

Neubert
Kaiserstrasse ISS .

HilSf © B1
Sofort lindern 457J*

B -W - Bonbons
30 , 50 , 1.00 in Apotheken.

Kognak ;
billig abzugeben. 17266 .4.1

$ . Hfschniann .

Wirtschaft
GrünenMetzgerei „ zum ." in Oberhausen bei Wag-mit

Baum "
. . . . _ .

Häusel wegen Todesrall sofort zu
vergeben. Bewerber ivollen sich an
die Union - Branerei Karlsruhe
wenden ' l/ ^UbA .t

1. HPchek -Gchlh.
Auf großen , prima guten Gast -

Hof werden womöglich von einem
Selbstgeber

33 VW Mark
zu i ' /i' lt bei vierteljähriger Zins¬
zahlung als 1 . Hypothek gesucht .
Amtliche Schätzung 56000 Mark.
Nerkaufswert 70ÖÖC) Mark . Ange¬
bote unter Nr . B4778S an die Ge -
schäftsstelle d . „Bad . Presse" erb . 3 .3

Milö. 9« » SÄ
sam fühlend , sucht freundschaftl .
Auschluf ! an ebensolche , event. alt .
Dame . Angebote unter Nr. B47W8

d . Geschäftsstelled . ..Bad. Presse .
Ein 2 Jahre alter Knabe wird

in liebevolle Pflege gegeben .
Zu errfagen Ä f

Herrenstraße 15, II . Stock .

Milch gesuchte
30—40 Liter tp . Ltr . 20 Pfg .) . An-

ebote unter Nr . B47964 an die
Geschäftsstelle der »Bad. Pr «i «-.



Am 26 . November fand in einem belgischen
Kriegslazarett den Tod unser treu bewährter
Hausmeister

Wilhelm Held
Sanitäts -Vizewachtmeister der Landwehr .

Mit ihm starb ein prächtiger Mensch voll
Arbeitsfreude und Lebenslust , ein gewissenhafter
und zuverlässiger Mann , der für jede Tätigkeit
Verständnis , Geschick und Eifer besaß .

Er wird uns und allen , denen er seine viel¬
seitige Arbeitskraft widmete , unvergeßlich sein .

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1914. 17276

Carl Friedrich-Loge .

Heute vormittag verschied sanft infolge
eines Schlaganfalles meine innigstgeliebte Frau ,
unsere gute , treubesorgte Mutter , Grossmutter ,
Schwester und Tante

Prou Iiiig Bors, B. m
im Alter von 61 Jahren.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :
Bernhard Berg .
Johanna Frank .
Gertrud Marienthal .
Dr. med . Frank .
Dr. zur. Marienthal , z. Zt. im Felde.

Karlsruhe , Pirmasenz , Bochum,
den 7 . Dezember 1914 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
9 . Dezember , um 12 Uhr , von der Leichenhalle
des Israelit . Friedhofes aus statt . 17277

Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachrieht ,daß unsw li#bes Kind

schwerer Krankheit sanft
B47959

im Alter von 11 Jahren naeh kurzer,
entschlafen ist

Die trauernden Hinterbliebenen :
Otto Kassel , Blechnermeister , z . Zt. im Felde

mit Familie .
Karlsruhe , d«n 7. Dezember 1914.
Beerdigung findet Mittwoch mittag ' /j3 Uhr statt.
Trauerhaua: Amalienstraße 4.

Kostüme
H Mantel

I Kleider
KR Röcke
W Blusen 14456*

Reiche Auswahl. — Billige Preise. — Aenderungen sofort.
iVi . Schneider

Ludwigs platz . Telephon 143 .

Montag mittag 1 Uhr ist mein innigstgeliebter , treubesorgter Gatte ,
guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

unser

peck ,
Fabrikant

im Alter von 52 Jahren , nach schwerem und mit grosser Geduld ertragenen Leiden
sanft in dem Herrn entschlafen .

Karlsruhe , 7 . Dezember 1914.
Humboldtstiasse 27 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Lina Speck Wwe .
Adolf Speck jr.
Walter Speck .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von der Friedhofkapelie
aus statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man gütigst absehen zu wollen . 17287

'vi* K ' jigfo ^

Nachruf .
Unser hochverehrter Chef

Herr Adolf Speck , Fabrikant
ist am Montag nachmittag sanft entschlafen . Wir betrauern in dem
allzufrüh Dahingeschiedenen , der uns durch sein wohlwollendes Wesen
und unermüdlichen Fleiss stets ein leuchtendes Vorbild war , einen
guten Chef , dem wir ewig ein treues Andenken bewahren werden .

Das Personal der Firma Adolf Speck.
Karlsruhe , den 8 . Dezember 1914. 17302

-T , j % -■V,

A . Mai er & Co . , ©. m . b. H>,Mannheim v . V , 0 , Tel . 3305 , bei
« rmittelunaen . CfrfwfAmuen u .
Briv «tan »kLnfte « Oer Art . 14S8a"

Acetylenapparat
zu kaufen «refiidit, fein Karbid.ISiidolf JLotsch , Wössingen
6276rt (Baden ).

2 Bettladen
i mit oder ohne Rost u . Matratzen ,werden zu kaufen lUfudjt . Ange-

ote unter Nr . 17283 an die Ge -
chäft? st ? lle der „Bad . Presse" erb.

Linsen
in gutkochender Ware empfiehlt

N . J . Homliurger
Kronenstr . 50 .

Telephon 152.

Li>tii« -W -RMralt
sind deutsches Fabrikat !

Jeder Patriot weist Gramms -
phone englischer Gesellschaften zu-
rück . Ooeon - A» »«rate stnd i«
Qualität gleichwertig und kosten
den halben Preis der englifchen
Ware . — Während des Krieges
äußerst billige Preise . 17288 .6 .1
Odeon ' Haus , © . m. b . H ..

Karlsruhe i . B . .
K a iferft raHe 187.

werden weit unter Preis abgegeben .
Möbelhaus fUetnM , Schloßpl. 13,
Eing . Karl - Friedrichstr . B48015
Ein Taselklavier

für nur 5U Jt zu verkaufen. V '^
Mühlburs . Rbeiustrasie Sv, 3. St .

Linixe respielte sehr gut erhaltene
Flügel u .

Pianinos
sind mit fünfjähriger Garantie
sehr preiswert zu verkaufen .

Lndwig Schweisgut ,
Pianofortelaoer , m„r\2

4 ErbprmzenstraBe 4.

MmWieil u. Mrtter
neu sowie gebraucht, in allen Preis -
l« en . bill. abzugeben. Teil »« blung
gestattet . B47997.2 . 1"" Vrutzer . KreuzNr. 7. 3 . St .
Welcher » chreinermeister
vermietet auf 3 bis 4 Wochen eine
Hobelbank . Angebote mit Preis -
angabe unter Vit. B47960 an die
Geschäftsstelle der «Bcid . Presse" .

Gegen monatliche
Ratenzahlungen

erhalten Sie von reeller Firma
streng verschwiegen

SamexKockme , Mittel
• Pelze «

Gest . Angebote u . Nr . 16449 an die
Geschäftsstelleder „Bad . Presse"erb.

II

Antiker Schmuck
und Cameen

zu kaufen gesucht . 17275
B . Karnphties

Kaiserstrnhe 207 .
1 leichte Rotte

20 Zentner Tragkraft , für Pony
zu taufen gesucht. B47981

Fr . Hörer , KuielingeuM

Solche
altmodische

Stühle,
oder gepolstert,

auch defeit , werden
zu kaufen gesucht.

Angebote unter
Nr . $ 46694 au die
Geschäftsstelle der
..Bad . Presse" . 10.6

Uebernieher ,
gut erhalten , für 17 — 18 jährigen
lungen Mann zu kaufen gesucht
Angebote unter Nr . B48003 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse ".

Mell -MMl . erh
'
.^ zu

'
raufen

gesucht. Anaeb. m . Preis u . B47969
än die Gescbäftsit. d . ..Bad . Presse" .

nur bestens erhalten «esucht.
Angebote unter B4?? 20 an die

Expedition der ..Bad . Presse" .
Bi ® «elurttt.
S848002 Kartenstrafte <»4. III , r.

Zu kaufen gesucht :
Gut erhaltener Kinderwäsche-

schrank , 1,60 hoch u . 1 in breit ,
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe zu
richten 17281

Touglasstraße 6, II . Stock . !

mit Fell , aut er¬
halten , zu laufen

gesucht . Angeb. unter Nr . B47978
an die Geschäftsstelle der „ Bad.
Presse" .

Kinderwagen ,
« ut erhalten , gesacht. Angebotemit Preis unter B47951 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse".

Puppenzimmer ,2teil . m . Zwischentüre, gut erhalt .,gesucht. Anaeo. m . PreiS U . B47993an die GefchäftSst . der „Bad . Presse

Zu verkaufen
Gutgehendes

Handarbeiis -
Geschäft

mit festem Kundenkreis wegen Ver-
setzung deS Mannes äufterft billigper sofort zu verkaufen . Ange-nehme, stchereExistenzfür Fräuleinoder Witwe. Preis 6—8000 Jftf .Angeboteunter Nr . B478S8 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Hiibfcheö Häuschen in Karls -
ruhe in der HirschstraHe , Nähe
Kriegstr. , 2 '/-stöckig , mit Garten sc.
ist billig zu verkaufen. Anzahlung6000 Mr . Angebote befördert die
Geschäftsstelle der „Bad. Presse"
unter Nr . B479S2 . k. l

Zu verkaufen
5ÄÄ Landauer ,
1 neuer Handvritfchenlvaoen mit
Federn u. Patentachfen . 17020 .3.3

J . G . Christmann ,
Markgrnfenstraße 40.

Woll . Lumpen
I von 5kleinhändlern zu aller -
höchsten Tagespreisen zu kau-
reu aesucht . Angebote unter
M. 309 F. M. /6160a an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse" .

2 Letten
2 neue hell oder dunkel p»Iierte
Bettstellen, 2 Röste , 2 Schoner , 2
dreiteil . Watratzen , 2 Polster wer¬
den für den billigen Preis von
130 Mark abgegeben. 17133 .2.2

(Ittnnn sehr gut erhalten ,4 * III »1billig abzugeben.
3347980 Adlerstr . 40 , part .

moden m .Spiegelau fsatz. 3 Vertiko .S Diwan . 1 Sofa . 2 Kommoden .
Spiegel .« Ausz »ehtische .lBücher «
schrank. Deckbetten u . Kissen sind
billig abzugeben bei 17267 .2.1

S . Hischmann ,
Zäliringerstr . 29.

S Petten in . Patentrost u . Schon .
z . Selbstkpr . b . 42 M äSt . zu verkf .B47934 Sedanstrafte Nr . 1 .

Nähmaschine ,
Ansch. 170 Mk .. jetzt 55 Mk . , ,' ehc
billig zu verkaufen . B47935

Sedlinstrasic i .
» iraMiine, SfnVÄÄ
B47854. 3. 1 S ^ illerstr . 37 . IV
(tlthrrftA Frerl .. fast neu . billigOUiJllUU» zu verkauf. B47942.2.1

Kronenstraste 27 , 3. Stock .
Herren » u . Tamenfaurrad
sehr billig abzugeben. B48008

Ostendstraste 1 . 2. St .
2 Herrenfahrräder
tadellos erhalten , Freilauf , sofort
ganz billig zu verkaufen . B48004^ " enstr . 53 , im Hof .

Adler - Kahrrad und Singer -
Nähmaschine billig abzugeben .B<«>» Humboldtsir . 24. II. lks .

Herren - u. Damenfahrrad . Frei«
lauf , wie neu erhalten , eines für32 .tt zu verkaufen . B48005

Kaiferftraste 35 , Laden .
Bereits neuen Sattel mit 4 «»

fehör hat zu verkaufen B47906
.2 Rtnglc , Marienstr . 13.
Massiv eick . «Schrank , gewicyst^und ebensolcher Tisch Wegzugs -

halber jju verkaufen . 4)47949
Grünw>nkel , DurmerSheimerstr . 32.

LilWel -Mml 1
mit fämtl . Zubehör , Preis 7 Mk .
fig . Faflnacht , Marienftr. 57.

Zu verkaufen
1 gebr. Tisch , 1 kl. Küchenschrank
u . einige AuShängekästen. Bi80l7

Norkstraste ZH , part . ■
limmmtlrt sowie Nevolver undÄtVlvMtt », Patr .. bill . abzuaeb .
B48009 Zäbringerstr . 37 . 1 . St .
Weg . Abreise billig zu verkaufen :

Apothekerschränkchen , Tischchen,
Blumenkrippe,kl . Bücheretagere und
verschiedener HauSrat . Angeboteunter ??r . B47918 an die Geschäfts-
stelle der „Badischen Presse"

. 2.2
Küchenschrank , gebr . Tisch und

Kinderwagen zu kaufen gesucht.
B479Ä6 Lessin« ftrafte 4l . 4 Trepp .
tmn ' üjprö Mg Mmbea .
B48012 Schitlerftr . 4 . ! . St . .

Sehr billig zu verkaufe» für ig.
Mädchen eleg . schwz . Mantel 15X
fchw . Jacke 8M , 2 dunkle Kostüme
10t— 1 du»kelgrauer Nebcrzielier
14 M . Zu erfragen in der. Ge-
schäftsstelle der „Badifchcn Presse"
unter Nr . B47Z67 .

Ein noch guterhaltener Herren -
„ »̂zua . mim . Figur , sowie ein
»aar rast neue Damenhaldschub«
mit Lacktappe , Gr . 38. bill . zu verk." errenftr . 4L, 4. St ., Eing . Blumen -

raße . B47930
Zu verkaufen : A47933

Bereits neuer Hochzeitsanzug.
Postmantel , Konzertziiher , Uhr -
macher -Drehbank, Aquarium , Hen-
rici Springbrunnen Motor .Leib, Klau» rei«>tflr . 20 . 1 . St . H. .

Wolfshünöin >
1 Jahr all , sehr schönes Tier, zur
Dressur als Polizei - od. Sauiiais -
Hund geeignet, besonderer ^ Um-
stände halber um den billigen
Preis von 25 zu verk . B4796o
Ludwig-Wilhelmstraße ll , III » ^
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Ux . Mittagblatt . Dienstag , den 8. Dezember 1314. Kadifch s Pres f ö . <*

Für die Krlegsnotleidenden in Sstpreutzen.
klingen weiter ein : durch die Expedition der . „Karlsruher Zeitung "
von der Lindenschule Klasse II 9 2 M , Bierbrauer Wagner . Bergbau¬
sen 50 Jl ; durch die Expedition des „Karlsruher Tageblattes " : Geb .
Oberbaurat Weinbrenner 50 Jl , Frau Lina Kaufmann 10 Jl , Frau
Berthold Pfeiffer 5 M , Frau Frank 5 Jl , Frau B . Hessig 5 Jl , Frau
Fr . Schmidt 5 M ; durch die „Bad . Landeszeitnn .g"

. <8 . m . b . H . : Un -
genannt 10 Jl , Frau Baurat Hofmann 10 Jl , A. Riggler , Konstanz ,
10 Jl , von den Damen der LandeS -Vers . -Anstalt Baden (2 . State ) 30 Jl ,
Geh . Ober - NegierurigSrat Seidener , weitere Gabe , SO Jl ; durch die
„Badenia " , Aktiengesell ' chaft für Verlag und Druckerei : Pfarramt Ten -
nenbronn tKtrchensammlui '.g ) 50 M , Ungenannt 2 Jl ; durch Ferdinand
Thiergarten , Bcrlag der „ Badischen Presse " : Ungenannt 10 Jl , Fried¬
rich Keller 10 Jl , Erlös aus einer Theateraufführung , veranstaltet von
nachstehenden Kindern : Siesel Bloch , Henny Ha 'as , Herta Homburger ,
Trude Idstein , Johanna und Grete Nosenbusch , Hans Kaufmann , Karl
Mäher , Erich Hahn u . Ciegsr . Hamburger 106 M 89 Skatklub Cafe
Bauer Karlsruhe 20 Jl , TR . Nowicki. Reichenbach . 2 ^ 50 Ge -
meinde Wenzingen durch Bürgermeister Bergdolt 100 M ; von der städt .
Sammelstelle für Liebesgaben : vom 18 .—25 . November 122 M , von
Mina Scholl , Chicago . 10 Jl , von Juwelier Karl Holdermann , Shenan -
doah sPennsylv . ! , 100 Jl ; durch die Rhein . Kreditbank " : Frau Trau
20 Jl , H . A . 5 Jl . Frl . Baumüller 10 Jl , Ungenannt 25 Jl , Max
Printz 20 Jl , Gemeinde Königsfeld 75 Jl 56 Rittmeister a . D . Ha -
berland 50 Jl , Frl . Anna Rauschenberger 80 Jl , Reg .-Rat a . D . Karl
Keim 10 Jl ; durch die „Badische Bank " : Frau Kommerzienrat Leicht -
lin 50 Jl , Medizinalrat Dr . Brian 20 Jl , Frau Professor Baisch 25 M ;
durch das Bankhaus B. L . Homburger von : Familie Speck. Mühlhofen ,
100 Jl , Ungenannt 10 Jl , Landgerichtsrat Dr . Engelhardt 5 Jl ,
Gewerbeinsvektor Dr . Fr . Holtzmann 10 Jl , Baurat Williard 20 .50 Jl ,
Landgerichtsrat Dr . Engelhardt 10 Jl , Süddeutsche Disconto - Gefell -
ichast von N . N . 30 Jl ; durch die Hirschapotheke , H . Löwenftein , von :
Frau Fanny Frey 20 Jl , Lore v . Cloßmann 10 Jl , Frau Hoflieferant
» arl Roth 50 Jl , Ungenannt 30 Jl .

Zusammen 1501 .44 Jl , mit den bereits veröffentlichten 28 913.76 Jl ,
Gumma 30415 .20 Jl.

Um weitere Gaben bitten die oben angeführten und die durch
Plakate kenntlich gemachten Samwelstcllen und die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " .

P
?KT Strelitz -

(Mecklenburg )

Vortragsbeginn
i. Kriege :

Okt u . 7 . Jan .
Piojr . umsonst .

Zu kaufeti gesucht :

Wie « sowie Obligationen
der Eisen- und Stahlwerke. vorm . Georg Fischer, Singen.

Angebote unter Nr. TL. U . 0005/6370 » an die Ge
stelle der „ Badischen Presse ".

escliäfts -
3.2

llas beste

Pfarrer Seb. Kneipps

st das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem

_ „ . . . Hilde Kneipps , in Flaschen zu ÖO Pfg., Mk . 1.75 ,
S .00 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei: IV . Humu ,
Werderplatz , Fr . Uloos , Kaiserstrasse , 3 . Dehn Kachll ., Zähringer¬
strasse , O . Fischer , Karlstrasse , Ru <L W . Lang Drogerie ,
Kaiserstrasse 69, M . Xlot ' heinz , Luisenstrasse , A . Kintz , Sophien-
strasse 66 und 127 , J • Lösch , Ilerrenstrassc , Ii . I .öscl », Körnerstrasse ,

. it. vogel , f nettrictispli ^
sclilecel , Kaiserstrasse, Georg Jacob,

'
Ostend-Drogerie , Apotheker

Max Straus , Straus-Drogerie , Karlsruhe-Möhlburg . 1905

HMniler

Rotkraut
| Kopf Ißu . 18 m J

Aldtttten
3 Pfd . I 5 Pfg .

Zwiebeln

I

Pfund 12 Pfg .

Holländer n « * 1

Schwarz
wurzei

Pfund 22 Pfg .

Ilaliener

BlimeMI
Kopf 18 Pfg .

Pserde ,

Ein
Trans-
port

leichten und schweren Schlagss ,
darunter zwei Fohlen , sind bei
mir eingetroffen « nd stehen zum

Verkauf bei
David Mayer . Malsch

bei Ettlingen . Telephon 4 .

Billige

Idjitieit.
Wegen Inventur und Aufgabe

des Artikels einige neue Näh -
Maschinen , besten Fabrikates , unter
Garantie ? u bedeutend herabge -
fetzten Preisen zu verkaufen .

Khffhäuserhütte N . - G . ,
2 .1 Südbeckenstraße IS . 17296

Junger Mann , 24 I . , hier fremd ,
wünscht Anschluß an lebensfrohes
Dienstmädchen od. Fabrikarbeiterin .
Angebote , wenn möglich mit Bild ,
unter Nr . B48M6 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " . 2.1

ler
Bureau -Personal .

wie :
Buchhalter, Kontoristen etc .

oder
Dienstpersonal , wie :

« Schinnen ,
Zimmermädchen et«.

sucht ,
der

benütze die

Baitiscliß Presse

zu einem
Inserat : et

entsprechenden

findet
dann sicher daS Gewünscht«.

Sterestypeur

rund ) , der sich an Autopiate junior ausbilden will, oder
diese schon versteht, wolle sich melden mit Gehaitsansprüchen
unter Nr . 6285 « bei der Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Tßliitillt ftlil . MlsikmMlstll
bei hohem Lohn sofort auf Heereslieferung gesucht . Angebote unt . Nr .
6283a an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Wierordty

Kohlonsäurebäfier und
elegante 3730

Wannenbäder.
I . , II . und III . Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :

„ Werktags vormittags 8 bis
1 Ubr , nachmittags 3 bis
8 Uhr und Sonntags vor¬

mittags 8 bis 12 Uhr " .

Mittags 1 bis 3 Uhr geschlossen .

Magere ,
Blutarme ,

Schulkinder
trinken am besten ärztlich em -

fohlenenen Nälirsalz - Bananen -
kakao „ Ua - Iia " 1 .00 . 4583 . 10 .10

Hof -Äpotheke . Kaiserstr . 201 .

Ausgegangene Haare
(leine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchsten Preisen . 8782»
Oskar Decker , Haarhandlung .

Karlsruhe . Kaiserstrake 32 .

Klavier-Kauf.
Ein wenig gespieltes Piano mit

gutem Ton (nur vorzüglich . Instru¬
ment ), gegen sofortige Kasse zu
kaufen gesucht . Nur Angebote m .
Angabe des alleriiicherst - n Preises .
Fabrikat . Alter . Farbe -c. wd an
die Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

zu richten unter Nr . 6289a .

Sofort avgebbar:

18 Mi . HtttMMllhe ,
feldgrau gestrickt,

10 Men » WMSm « .
feldgrau gestrickt .

Gefl . Anfragen unter Nr . 17297
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erdeten .

wegen Platzmangel , Diwan , Flur -
aarderoben . Bettstellen . Schran ^ ,
Tische , Stühle . ( Bettstelle . Wasch-
tisch .Nachttisch .weiP .Bnchenchrankc
KuchensÄränke .Büsett .Waschmange .
kompl . Schlafzimmereinrichtung u .
sonst , verschiedenes lull . zu verkauf .
B47999 Lammstr . 6 im Hof

Zu Verls . : 1 Piano . ICliiffonnier .
pol . Bertiko , 1 Schreibtisch , ~ Wasche
kommoden m . Marmor , in . u . ohne
Spiegelaufsatz , versch. kompl . Betten
m .

" ü.
"

ohne W . Haupt , auch Haare ,' ' ' eis . Kinderbett, . Wasch -,olz . und eis.
> u . KÜ

v . 20 Jl an
wanne .

Limmer - « . Kitchentische . schöneSosa
l, 1 Kiichenichranr , 1 Bade -

? ndw .-Wilbelmstr . 5 , pt .

Stellen-Angebote.
Größere Maschinenfabrik

sucht für ihre Abteilung

MMMotioit
sowie für das

MMN - Mg
zum möglichst sofortigen Ein -
tritt je einen tüchtigen
jüngeren Beamten .
Bewerber mit guten Material -
kenntnissen , welche sÄon ahn -
liche Posten bekleidet haben ,
schöne Handschrift besitzen und
flotte Rechner sind , belieben
ausführt . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften . Angabe der
Gehaltsansprüche , Referenzen ,
sowie frühesten Emtrittster -
min unter Nr . 6290a an die
Geschäftsstelle der „Badischen
Presse einzureichen .

Für Korrespodenz und Buchhal -
tung wird

junger Mann oÄer

Fräulein
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Flottes Stenographieren und Ma -
schinenschreiben Bedingung . Aus -
führliche Angebote m ' t Gehaltsan -
sprüchen unter Nr . 1^234 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse
erbeten

Kaufterer
für Weilinachtö - Artikel « esucht.

Angebote unter Nr . B4 <963 an
die Geschäftsstelle d . ..Bad . Presse ".

Zum sofortigen Eintritt wird
guter , militärfreier

BudjMr
gesucht . Bedingung : Stenographie ,
Maschinenschreiben . Bewerber aus
der Lebensmittelbranche bevorzugt .

Angebote mit Beifügung von
Zeugnisabschristen , Gehaltsangabe
unt . Nr . 17301 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Nicht zu junger , bilanzsicherer

Buchhalter
für einen größeren Fabrikbetrieb
in der Nähe Heidelbergs sofort
gesucht . Ausführliche Angebote mit
Gehaltsansprüchen unt . Nr . 6291a

ii die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse .
"

Sofort gesucht 17274 .2. 1

für Freileitung und Installation .
Bischoff & HenseJ,

techn . Büro ,
Karlsruhe , Südendstraße 29.

Bauschlosser ,
tüchtiger , selbständiger , auf sofort
gesucht . B48019

Schlosserei <Berwigstrake » .

MMliWMieiir
ein tüchtig ., solider , kann eintreten .

Jos . Meess ,
Erbvriuzenstr . 29 .
Militärfreier 17m

Vorarbeiter.
der bereits im G streidebandel
tätig und in der Lagerung von Ge -
treibe bewandert ist , sofort gef »

Zu melden Harvtstrake » 6 .

Sattler
zum sofortigen Eintritt gesucht .

lf . Ii und 5 Sohn ,
17208 .3 .3 Waldhornstr . 14.

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Mansarden , 2 Klosetts , Dienertreppe , nebst reichl .
Zubehör , evtl . elektr . Licht , auch gut für Büros geeignet , ist Hirsch «
strafte 40 , 3 . Stock , auf sofort zu vermieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Hof . 1141

Kaminfeger .
Welcher Kollege könnte Aushilfe

abgeben . 6279a .2 .2
^ Hetlinger , Ettlingen .

jflF - Stellen finden .
1. .Hoteldiener 17285
und Küchenmüdchen .

Josef Wolfnrth , Steinstr . 19 .
gewerbsmäßiger Stellenvermittler

Erster Kausdiener
gesucht , solider , nüchterner Mann
mit nur guten Empfehlungen .
B47986 Hotel Grosse .

Kutscher,
kräftiger , gut empfohlener , wird
für Lastfuhrwerk zum sofortigen
Eintritt gesucht . 17295 .2.1

Ebersberger & Rees,
ielandtstr . 25 .

Seil
'
. Kinöerlliödchen

oder Kindergärtnerin , welche gut
nähen und bügeln kann , zu einem
Kinde für I . Januar gesucht . An »
geböte unter Nr . 17245 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Suche auf 15. ds . MtS . evtl . auf
1 . Jan . ein Fräulein für in das

Büfett .
Angebote bitte an 6269a .2 2

Max Bettlnger ,
„Zum Hirsch" , Lahr .

TSchtiges MäWen
welches gut kochen kann und die
sonstige Hausarbeit zum Teil ber -
sieht , zu kleiner Samilie auf 1 . Ja -

nt 'nuar gesucht . Zu erfragen unter
Nr . 17244 in der Geschäftsstelle der
der „ Bad . Presse ".

Sofort gesucht ein steif?., faub .

. dient hat . 8.2
Boeishstr . 18 , part .

Mädchen ,
B47894

Mädchen ,
jüngeres , für Hausarbeit per sofort
oder 1 . Januar ' gesucht . B47902

Kaiserstr . 162, 4 . Stock .
Ein reinliches M ä d ch e n . das

schon in besseren Häusern in Stel -
lung war . in kleinen Haushalt auf
1 . Januar gesucht . $847991

(ttci bclstraftf 2 a . 2 . Stock .
Eine pünktliche Frau zum Putzen

und Waschen gesucht . B47989
Sweckliltr, 24 , 3. St .

Keimarbeil !
Damen an allen Orten , die zu

Hause dauernd gutlolinende ein -
fache Handarbeit ansertig . wollen ,
wende sich an Marie Ronebert ,
Stickereiversand , Kempten
Wahern ). Borkenutniffe nicht nötig .
Näheres mit Muster gegen 40 Pfg .
m Marken . W07a .l3 . i

außer dem Hause gesucht . Ange -
böte mit Preisen unt . Nr . B47961
an die Geschäftsst . d. „Bad . Presse " .

Gesucht eine reinliche , fleißige
Monatsfrau für täglich 2 Stunden
vormittags . B47979

Näheres Lesnnastrane 24 , l . St .

Stellen-Gesuch
anfangs der 60er Jahre ,
gesund und rüstig , sucht

Stellung als Expedient , Einlas -
sierer oder ähnlichen Posten . Prima
Zeugnisse stehen zu Diensten . An -
geböte unter Nr . B47936 an die

Leschäftsstelle der „ Bad . Presse "
erbeten " .

Schöne LZimmerwohnung
in ruhigem Hause umständehalber
sofort zu vermieten . B47955

Nelkenstrake 11 .
Umständehalber ist auf 15. Januar

od. 1 . Februar eine Zweizimmer -
Wohnung im 5 . St . zu vermieten .
Au erfragen Ludwig -Wilhelmftr . 5
^Wäscherei Sctiorpp ) . B48014
Atademieftraße 39 ist eine schöne
6 Zimmerwohuung nebst Zubehör
sofort oder auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näb . im Laden . 17050*

Junger , tüchtiger

Oberkellner ,
26 Jahre alt , der 3 Hauptsprachen
mächtig , sucht passende Stellung in
Hotel . Angebote unter Nr . B47922
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

Bllrgerftrafie 8 ist eine Mansarden »
Wohnung von 2 Zimmern . Küche,
Kammer , Keller im Vorderhaus
III . Stock zu vermieten und ein
möbliertes Mansardenzimmer auf
sofort oder später . Zu erfragen
parterre . 8947904

EhauNeur UAA .
'
Ä !

Stellung . Zuschriften erbeten
B47938 Sovbieul 'tr . 7« . 1 . St .

Fräulein ,

Nr . 1847977 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " .

. bist. Dame
wünscht Anstellung für ganzen od .
Teil des Tages zur Gesellsch. bei
äkt . Dame od. Herrn , auch z . Krank .
Vorzügl . Zeugn . u . Ref . zur Verfg

Angebote unt . Nr . B47457 an die
Geschäftsstelle d . ..Bad . Presse " . 3.3

Geb . Dame
aus guter Fam . u . vorzügl . Zeugn .
wLiimit NachmittagSposten alS
Vorleserin od . Gesellsch . . spricht
auch franz . Ang . unt . B47451 an
die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " . 3 .3

2 Freundinnen . Damen auS geb .

?„
' °

Kck
" S -Lr

' ZeiMrbÄ
Angebote unt . Nr . B47453 an die

Ge schäftsstelle d . „ Bad . Presse " . 3.3

Aelt . Köchin
sucht auf 1 . Januar Stellung , geht
auch zur Aushilfe . Angebote unter
Nr . 8)47928 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Staatlich geprüfte

Woclienptlegerin
sucht Privatpflege . Nebernimmt. . . ^auch den Haushalt . Gefl . Angebote
unter Nr . B48011 an die Geschäfts -

2.1stelle der „ Bad . Presse " erb .
Gesunde , kräftige

sucht Stellung . 9347956
Schüisenstraße 2, Wirtschaft ".

Eine Frau sucht Monatsstelle
für nachmittags . Zu erfr . B47974
Ma rkgrafenstr . 43 , IV . St . , Hths .

Einfamilienhaus .
Gernsbach , schönste Lage , 7 Zim

mer mit Zubehör , Bad . Veranda ,
Garten , elektr . Licht , auf 1. April
1915 zu vermieten .

Offerten unter Nr . 16S76 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " erb.

Erbpriiizeiistr. 24,
1. Stock . S Zimmer , am
besten zu Büro geeignet , für
sogleich zu vermieten . " *" *

Karlftraße 134 schöne, große , neu¬
zeitlich eingerichtete Dreizimmer »
mohnuiigen zil vermieten , mit
Gas , elektr . Licht . Ballone , einge »
richtete ? Bad u . Mansarde . Näh .
part . . rechts . 8347952

LaMbWr . 16
( Neubau ) , Ecke Treitschkestr . , sind
moderne 3 u . 4 Zimmerwobnunzen .
eine 3 Zimmerwohnung mit Laden ,
sowie eine 2 Zimnierwohnung mit
reichlichem Zubehör ans 1 . April
1915 zu vermieten . Näheres bei
Gottfried Amolseh , Architekt,

Sophienstraste ! <><». 2. Stock.
16619* Telephon 3227.
Lenzstr ,
nie
Bad .
zu vermieten >
>m 1 . Stock .

gleich ooer Sparer
Näheres daselbst

B477I3 .5.2

nung mit Speisekamm ., Bad , gcschl.
Ver ., groß . Vorplatz , ganz neu her »
gerichtet , sofort oder später zu ver »
mieten . Nah , das. . 4 . St . 6258a *

- tephanienflr . 7 , parterre , sogleich
oder später 7 Zimmer , Bad .
elektr . Licht , reich . Zubehör , event .
Garten , zu • vermieten . Näheres
Kaiserstr . 186 , 3 . Stock , Tel . . 908,
oder Bureau Korn »and . 10T55 *

Werderftraße , Seitenbau , 2 Zim¬
merwohnung sofort zu vermieten .
Näheres Schiibeuftr . 54 , Vorder -
hauS . III . Stock . B47963

1 schön möbliert , großes Limmer
mit freier Aussicht verfetzungshalb .
an nur besseren Herrn sogleich od.
später zu vermieten . Zu erfragen
unter Nr . B47929 in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 3 .2
Einfaches Zimmer sofort 12 Jl -

mit Kaffee zu vermieten . B47972
Nndolfstrastr 1 , p .

Kill miSWierl . Limmer mieten .
8347958 « esfingstraste 8 . i .

Zu vermieten 2 gut möblierte
Zimmer , eines Hochparterre u . III
sind sofort zn vermieten . B47983

Belsortstrahe lv . 2 . St .
Gut möbliertes Zimmer sofort

oder später zu vermieten .
Waldhornstratze 64 , 2 . Stock , Ecke
Kapellenstraße . B47994
Hirschstr . 47 , Hochpart ., Ecke Krieg -

straße , ist gut möbl . Wohn - « nd
Schlafzimmer sofort oder später
zu vermieten . B47273 .5.4

. 1 Treppe Hoch er -
alten solide Arbeiter fUleich
oft u . Wohnung zn billigem

8347790.3 .3

ttreuzstrafte 16,

Preis .
Kronenftr . 12 , eine Treppe , ist ein
sehr schönes , möbl . Zimmer , aus
Wunsch Wohn - und Schlnfoimmer ,
sofort abzugeben .

einfach möbl .
zu vermieten .

|V» UUttj
B47995

. 35 , 3 . Stock,
farbenzimmer

©47987
Markgrafenftr . 41, Ecke Kreuzstr ^
2 Treppen , wird Zimmer u . gut «
Kost billig abgegeben . B4707ii

Schillcrstraße 50 , Gartenhaus , für
gut möbl . Zimmer Mitbewohnerin
gesucht . 10 Mk . monatl . B47984

SchÜtzenstrafie 13 ist ein Mansarde
Zimmer mit Wasser u . .Kochofen
sogleich zu vermieten . B47947 .2.Z

« » mg 3n oemiele « .
Friedrichsplan 10 ist die

Wohnung im ersten Obergeschoß ,
von 8 Zimmern nebst Zubeh . aus
sofort od . später zu vermieten . Näh .
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017 *

kleines , gut möbl . Zimmer vor dem
GlaSabfchluß zu vermieten . B

Werderstratze 11 , I . Stock , rechts
ein großes unmiibl . Balkonzimme ,
12 <M, ein kleines möbl. Zimmei
12 Jl zu vermieten . B4797Z

Zirkel * 3 , IV , ^ ke . Herren,traize .

Karlstratze 87

I . Stock , bestehend aus
6 Zimmern , Küche , Bade -
zimmer , Speisekamm , nebst
reichlichem Zubehör , ist auf
1 . April 191b zu vermieten .
Einzusehen 10—12 und
3—5 Uhr . Planeinsicht und
Näheres - 17048*
Ritterstraste 28 , im Büro .

und zwei gut möbliert . Zimmer ,
ineinandergehend od. einzeln , m,t
zwei oder drei Betten , an besser«
Leute zu vermieten . S347 . . 4.2.2

Miet - Gesuche .

Wie Stotel * { ( Mm
sucht zum 1. April 1915 freunAl .
«reriluniigeSlneH 'cni . ZMbcbiSt .
Lage auch in Seitenstraßen . —
Eigener Glasabschluß erwünscht .

Anaebote unter Nr . 17257 an
die GeschiiftssteRe der „Badischen

Herrschaftssvshnung
5 gr . Zimmer , Veranda , Küche.
Speiset . , Bad , 1 Manf ., 1 Speicher -
kammer , 2 Keller u . Zubehör aus
sofort zu vermieten .
W/if) (» rfiiHcfftr 56 . II . St . 11194

Presse . f
Beamtenfamilie , 3 Perf ., sucht

auf 1 . April 1915 eine Dreizimmer ,
wohnung mit Bad in gut . u . ruhig .
Haufe in West - oder Südwestfwdt .
Angebote unter Nr . B47976 an di«
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Moderne Birr ^Mimcr -»v>>i>nung
i . d . Südweststadt m . Bad , Speise -
kaminer , Mädchenzimmer , Kammer
und (^artenbenützung für 720 Jl
jährlich sofort zu vermieten .
R47893 Bvckhstraße 18, part .

Wohnungsgesuch .
Aelterer >Herr sucht auf sofort

einfache aber gute Wohnung , tun -
liehst mit Mittägstisch , am lieosten
bei alleinstehender Dame . Angeb .
mit Preisangabe unter Nr . 6292a
an die Ges -baftsst . d . „ Bad . Presse ".Wegzugsh . schöne ^ weizimmer -

Wohnunq in . Gas pro Monat 15 M
auf 1 . Januar od . später zu verm .
Näheres bei B47954

Schmuck, Hardtstrgßc 6, IV ,

Fränlein sucht kleines freundlich .
Zimmer mit Pension . Angebote
unter Nr . B47998 an d,e GeichastS «
stelle der . Bad . Presse ".
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Städt . Badanstalt „Vierordtbad".
Wegen Vornahme von Reparaturarbeiten bleibt die

am Dienstag und
Schwimmhalle

) Mittwoch , den 8.
geschloffen .

und 9 . ds . Mts.
— 17240 .2.2

Kriegsfteiwillige.
Das Ers -Batl . Res .-Jnf . -Regt . 1O9 Karlsruhe

stellt noch Kriegsfreiwillige ein . Meldung täglich
von 7 */, — 9 Uhr auf dem Batl .rGefchäftszimmer
(Hochschule ). 17243 .6.3

Residenz -Theater
Waldstraße 30 Schillerst !*. 22

jYur noch bis incl . Dienstag
Das Neuefte vom Kriegsfchauplatj

Se . Ex & 17242v. Hindenburg
Ans d . Uebersclmemmniigsgebieten b . Dixmuiden .Drei Fliegen mit einem Schlag ! Kriegs-Karrikaturen .

Schuhwaren !
Unser

Schuhwarenlager , Herrenßr. 14,
bietet eine reichhaltige Auswahl iu

Herren-Hamen-, Kinderstiefeln
— bekannt erstklassige Fabrikate . — 17286

Unsere gesamten Borräte sind trotz dem enor -
« en Lederaufschlag im Preise nicht erhöht .

Lebensbeöürfmsverein .

I Operngläser , Brillen , Zwicker ,
Lorgnetten , Barometer , Thermo
meter , Kompasse , elektrische

Lampen und Batterien
empfiehlt in reicher Auswahl,

VVührend des Monats Dezember verkaufe ich alle Waren , aus¬
genommen Markenartikel , mit 16943

%
A. Bauer . Her. Kaiserei. 124k

D »e Abgabe der Kllchenabfälle
u. Speisereite sowie der Knochen
u . der sich ansammelnden Brotresteaus den Küchenbetrieben der Be -
triebsabteilung . II u . VI des Kriegs -
bekleidungsamtes XIV. A .-K . sollen
vom 1. Jan . 1915 ab neu verdungen
werden . Bezügliche Angebote , ge-
trennt für die Betriebsabteilung II
u . VI, sowie gesondert für Küchenab -
fällezc ., für Knochen u . für Brotreste ,sind in geschlossenem Briefumschlagmit der Aufschrift : „Angebot auf
Küchenabfälle an die Küchenver -
waltung der Betriebsabteilung II,Karl - Wilhelm « Schule "

, versehen ,bis zum 22. ds . Mts ., g Uhr vorm . ,einzureichen . 17273
Betriebsabteilung II

KriegSbelleidungsamt XIV. A. - K.
Karlsruhe i. B .,Karl - Wilhel m- Schule , Zimmer 10.

Iffezheim .

AmSemmiiiis « « Karlsruhe und Med « .
Weihnachtsbitte .

In diesem Jahre bitten wir besonders herzlich für unsere Blinden ,da der Krieg ihnen doppelte Not gebracht und manchem seinen letzten
Trost , seinen Arbeitsverdienst , genommen hat .

Außer an den durch Plakate bezeichneten Sammelstellen werden
Gaben gerne entgegengenommen von Herrn W. Boos, Amalienstr . 24 ;
Frau Prof . Dobbert, Roonstr . 21 ; Herrn Hofprediger Fischer , Stefanien -
straße 22 ; Herrn Stadtpfarrer Haunas , Äarienstr . 80 ; Herrn Stadt¬
pfarrer Hindenlang, Rüppurrerstr . 72 ; Herrn Stadtpfarrer Isemann,Peter u . Paulplatz ; Herrn Stadtrat Xäppele, Wendtstr . 7 ; Frl . Knittel,
Kriegstr . 139 ; Herrn Dr. Knittel, Südendstr . 24 ; Herrn Geist ! . Rat
Xnörzer , Erbprinzenstr . 14 z Herrn Stadtpfarrer Kühlewein , Waldhorn¬
straße 11 ; Herrn Friedr . Lieber , Klauprechtstr . 13 ; Herrn Stadtpfarrer
Link, Sofienstr . 115 ; Frl . Nöldeke , Gartenstr . 44a ; Frl . Niißle , Stefanien -
straße 76 ; Frl . Paul, Sternbergstr . 4 ; Herrn Stadtpfarrer Rohde, Ried
stahlstr . 2 ; Herrn Stadtpfarrer Schilling, Blücherstr . 20 ; Herrn Stadt
Pfarrer Stumpf, Bernhardstr . IS ; Frau Hofrat Troß , Nowacksanlage 13 ;
Frau Prof . Vogt , Mathhstr . 20 ; Frau Geheimerat Zimmermann . Ste¬
fanienstraße 16. 17237 .2.2

Die Gemeinde Iffezheim bei
pachtet am
Dienstag , den 22. Dezbr. d . 3.

nachmittags 2 Uhr.
auf dem Rathaus daselbst die Aus
Übung der Jagd auf ihrer Gemar -
kung auf weitere 6 Jahre in öf -
fentlicher Versteigerung für die
Zeit vom 1 . Februar 1915 bis 31
Januar 1921.

Der Jagdbezirk umfaßt ca . 1804
Hektar u . wird in zwei Abteilungen
verpachtet .

Hierzu werden Liebhaber mit
dem Anfügen eingeladen , daß als
Bieter nur solche Personen zuge -
lassen werden , welche im Besitze
eines Jagdpasses sind oder durch
ein schriftliches Zeugnis der zu -
ständigen Behörde nachweisen , daß
gegen die Erteilung eines Jagd
passes kein Bedenken obwaltet .

Iffezheim , den 7 . Dezember 1914.
Der Gemeinderat .

Hüber , Bürgermstr .
6282a .2 .1 Schneider . Ratschrbr .

Dainsn - |
Mäntel Könnend billig .
KvftUMe . von 12 - an

. . von 0 . 95 an

KoMmröckel . 83 an
Kmdermäntel 1 « . ao - n

Wettercapes j
® r9ftcn

WilhelM . 34,1 Tr.
Keine Ladenspesen , billigste Preise .

PassendesWeihnachtsgeschenk
Taschenlampen
Ersatz - Batterien , Birnen .

Große Auswahl . — Solide Preise .
Neuheit : B46298 .8 .8

Lunlenseuerzeuge .
Curt Riedel & Co . , Adlerstr. 4,
Unwiderruflich letzte Woche ! Ueber
^ 160 Neue W -
SalzherZDauertvare .niitHerings -
milch zu mariniren u . gratis ca.20 ^ s. Oelsard . franko 4 .25 67ora
E. Degener Swinemünde Ostsee 105.

II.
für unsere Soldaten:
Taschenlampen

Mk . 0 .60 , 0 .75 , 0 .90 usw .
Taschenlampen zum Anhängen

Mk . 1 .60 , 2 .- , 2.75 usw .
Militär -Lampe , ganz emailliert mit

neuem Schraubkontakt Mk - 3 .25
Ersatzbatterien

Mk . 0 .30 , 0 -40 , 0 .50 , 0 .65
Ersatzbirnen Mk . 0.25 , 0 .35 usw .
Benzinfeuerzeuge Mk . 0 .20 , 0 .25
Luntenfeuerzeuge . . Mk . 0 .30
Ersatzlunten . . . . Mk - 0 .05
Ohrenschützer , feldgrau

Mk . 0 .35 , 0 .60
Preisliste gratis und franko .
Wiederverkäufer hohen Rabatt .

m. b . H .
Karlsruhe , Kaiserstrasse 81/83 . 16662.7 .6

Ein grosser JPosfen ,
Bindfaden für Feldpostkartonnagen besser und billiger als Bänder in allen

Landesfarben — Schnüre für Zeltbahn und Versand 124J

mofort und preiswert
abzugeben : lliiux & Krais , ( i . m . b . FI ., Reutlingen .

(chemische ]

Mag « Woll .HattunmaqVSfidestm .
Mit WäsiheStolz ' wirdswiederfein

Allein Fabrikanten '-
Getr .Haai MK Seifenfabrik

Hcflieferant ^ ^ Aalen -Würtf
ts

Zu haben in den meisten Progerien und Kolonialwarenhandlungen ,
Vertreter : G . I > rollmger , Karlsruhe , Leopoldstr . 23.

Gut erhalt. Pelz -UhMschinen
( Marke Rittershausen ) sofort gegen Kasse zu kaufen gesucht . Angeboteunter Nr . 6284a an die Geschäftsstelle der „ Badischen Presse " .

« «bmMckll

Fußpflege
Hühneraugen . Hornhaut , ein «

gewachsene Nägel , Warzen usw.
entfernt sorgfältig u . gewissenhaft

Frau E. Müller ,
Friedrichsplatz 4, I.

frühere Gehilfin bei Herrn Koch .
4 .4 Kreuzstraße 5.

£ Samens
Wen Geld , weil» Sie ihre

Pelze
nur Zirkel 32

1 Treppe hoch, kaufen .
verkaufe ich meine
abqelegten Herren -
Neider und Uni -
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

An- u. Berkaussgefchäst ,
11262* Kronenstraste 52 .

Prima mildgesalzene

Kochschinken .
roh , ä Pfund Mk . 1.20 ,

gekocht, ä Pfund Mk. 1.30 ,
per Nachnahme .
Albert Nösch. Metzgermstr. .

Lahr i . B . 4627

Banselebern
! werden fortwährend angekauft I
[ Adlerstr . 28 , Seitenbau pari

gegenüb . d. Herberg z. Heimat .

GSnselebern
werden fortwährend angekauft !

Erbprinzenstr. 21 . 2 5t. >
<z. Alees », geb. Stürmer.

Ankaut
fortwährend v. getragenen Herrn
kleider , Stiefel . Uhren , Gold , Pl >
tina , Silber u . Brillanten , Milita
Uniformen , gebrauchteBetten , ganz
Haushaltungen , sowie einz . Möbcl
stücke, Pfandscheine u . Gebisse uni
zahle hierfür , weil da» grSKte Gc -
schüft, mehr wie jede Konkurrenz.
Geft . Offerten erbittet Erstes unt
größtes An - und Vertaufsgeschäil
1ÜS70 vorm . Lcvy
Tel . 2015 Markgrafenstrahe 22 .

SttiHlo
werden dauerh . geflocht , u . repariert ,

« tuhlflechterei Fr . Ernst ,
16766.8 .4 Adlerstraß « S.
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